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,Wir bilden aus, um Menschen glicklich zu machen.”
Jahresrickblick des Schulleiters

Seit September letzten Jahres hat sich viel getan.
Innerhalb und auBerhalb unseres Schulzentrums gab
es zahlreiche Ereignisse, die unseren Schulalltag direkt
oder indirekt bestimmt haben. Zu nennen sind hier
natlrlich die fortschreitende Sanierung unseres Schul-
gebaudes, ein Neustart unseres Benefizkonzertes oder
personelle Verdanderungen in der Schulleitung. Aber
auch der Angriff der paldstinensischen Terrororganisa-
tion Hamas auf Israel und die Europawahl 2024 hinter-
lieRBen ihre Spuren und forderten uns auf, bedacht und
professionell zu handeln und dabei den Blick auf unser
eigentliches Ziel nicht zu verlieren: junge Menschen
auf eine gliickliche berufliche Zukunft vorzubereiten.

Mit dem Beginn des vierten und letzten Bauabschnit-
tes stand ein weiterer Umzug ins Haus. Sekretariat und
Schulleitung wurden in den ersten Stock verlagert, der
Haupteingang gesperrt und viele Laufwege neu festge-
legt. Die damit einhergehenden Verdnderungen
wurden dank der groBen Flexibilitdit und Hilfsbereit-
schaft von Schilerschaft, Lehrkréften, Verwaltung und
Haustechnik souverdn gemeistert; und das, obwohl
sich bald abzeichnete, dass sich das Ende der Sanie-
rung u.a. bedingt durch unterbrochene Lieferketten
fur Materialien, hohe Energiepreise und insolvente
Unternehmen um einige Monate verschieben wiirde. Zum Ende dieses Schuljahres
durfen wir aber auf den Bezug des sanierten Gebdudes zu Beginn des 2. Halbjahres im
Schuljahr 2024/2025 hoffen.

Der terroristische Angriff der Hamas auf Israel am 07. Oktober 2023 schockierte die
Schulfamilie und wurde mehrheitlich mit Entsetzen und tiefem Bedauern aufgenom-
men. Viele unserer Schiilerinnen und Schiler kommen allerdings aus arabischen Lin-
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dern und nicht alle von ihnen teilen die Einschatzung, dass es sich hierbei um einen
feigen und menschenverachtenden Angriff auf unschuldige Zivilisten handelte. Als
staatliche Schule ist es unser Auftrag, junge Menschen bei ihrer Meinungsbildung zu
begleiten, auch und gerade kontroverse Diskussionen zuzulassen, nach demokrati-
schen Grundsadtzen zu moderieren und Informationen bereitzustellen, die eine
Betrachtung von Sachverhalten aus unterschiedlichen Perspektiven ermoglichen. Mit
der Organisation der Veranstaltung ,Judentum live erleben” konnten wir im November
2023 unter der Federfiihrung von Frau StRin Louisa B&hnlein in ihrer Eigenschaft als
Fachbetreuerin Deutsch einen wichtigen Beitrag dazu leisten, diesem Auftrag gerecht
zu werden. Herzlichen Dank an Frau Béhnlein fiir diese von Professionalitdt und per-
sonlichem Engagement getragenen Initiative. Denn, um mit Rosa Luxemburg zu spre-
chen: Freiheit ist immer Freiheit der Andersdenkenden.

Dieses Zitat kann tbrigens auch als Leitmotiv fir Veranstaltungen betrachtet werden,
die unseren Schiilerinnen und Schiilern helfen sollten, ihre erste Wahlentscheidung im
Rahmen der Europawahl auf eine solide Informationsbasis zu stellen. Als Beispiel sei
eine Podiumsdiskussion genannt, die von der Klasse BV10A des Berufsvorbereitungs-
jahrs unter der Leitung von Frau StDin Evelyn Heinemann organisiert wurde. Im
Rahmen dieser Veranstaltung wurden Vertreter ALLER in der Kommunalpolitik in Stadt
und Landkreis Aschaffenburg vertretenen Parteien eingeladen, mit Schiilerinnen und
Schiilern Giber aktuelle Themenfelder zu diskutieren. Aus meiner Sicht leisteten Teil-
nehmer, Lernende und Lehrkrafte damit einen wichtigen Beitrag zur Orientierung in
einer zunehmend untbersichtlichen und von Polemik und Simplifizierung gepragten
politischen Landschaft. Der Besuch des EuropaBusses durch acht Klassen unseres
Schulzentrums stellte ebenfalls eine wichtige Orientierungshilfe fir Schilerinnen und
Schiler dar, die bei der Europawahl zum ersten Mal zur Wahlurne gehen durften. Auch
diese Initiative zeigt, wie wichtig es unserer Schulfamilie ist, Demokratie erfahrbar und
erlebbar zu gestalten. Ich mochte Frau StDin Evelyn Heinemann an dieser Stelle fur die
wichtigen Impulse danken, die sie der Schiilerschaft mit ihren Initiativen gegeben hat.

Doch nicht nur Ereignisse auBerhalb unseres Schulzentrums préagten dieses Schuljahr;
auch Initiativen und Veranstaltungen der Schulgemeinschaft bestimmten seit Septem-
ber 2023 den Rhythmus unserer Bildungs- und Erziehungsarbeit. Zu nennen sind hier
beispielsweise die Erweiterung unseres Mittagsimbisses auf drei Tage pro Woche. Alle
drei Jahrgangsstufen der Berufsfachschule fiir Erndhrung und Versorgung verwdhnten
Lernende und Lehrkrdfte mit veganen und vegetarischen Leckereien, zubereitet aus
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regionalen und saisonalen Produkten. Mein Dank richtet sich hier an Frau StDin Chris-
tina Ruth-Hofmann als Abteilungleiterin der Staatlichen Berufsfachschule fur Ernah-
rung und Versorgung sowie Herrn FL Tobias Trageser und seinem Team des Arbeitskrei-
ses ,gesunder Mittagsimbiss®.

Nach vier Jahren Pause war es uns ein Anliegen und eine groRe Freude, das Benefiz-
konzert neu zu interpretieren und mit einem Sommerfest in unserem neu gestalteten
Innenhof zu verbinden. Zahlreiche Zuschauer lieRen sich von Gesang, Akrobatik und
Schauspiel in unserer ebenfalls frisch sanierten Sporthalle mitreien und spendeten
insgesamt sage und schreibe 1.250 € fur das Montessori Training Center in Mtwara,
Tansania; eine Schule, mit der wir schon viele Jahre freundschaftlich verbunden sind
und die von unserer ehemaligen Kollegin, Frau Anneliese Friedel, vorgestellt wurde.

Weitere Meilensteine dieses Schuljahres waren EU-geférderte Mobilitdten, die Ler-
nende, Lehrkrafte und auch Mitglieder der Schulleitung nach Ungarn, Irland und Frank-
reich fliihrten, wo sie lernen, arbeiten und sich im europdischen Geist vernetzen konn-
ten. Mich personlich haben dabei am meisten die Gastfreundschaft und Herzlichkeit
der Kolleginnen und Kollegen an Schulen und in Einrichtungen in der Normandie und
der Besuch von Omaha Beach beriihrt. Das eine wie das andere zeigt, dass der europa-
ische Gedanke ein starkes Band ist, das es zu wurdigen und zu bewahren lohnt.

Bevor Sie nun weiterblattern, um unser Schulzentrum und die Arbeit des vergangenen
Schuljahres besser kennenzulernen, mochte ich noch auf einige personelle Verdnde-
rungen in unserem Kollegium eingehen.

Mit Herrn StD Tilo Reis als stindigem Vertreter des Schulleiters und Frau OStRin Vero-
nika Wissel als weiterer stindigen Vertreterin des Schulleiters wurde das Schullei-
tungsteam nach Jahren des Stiihlerlickens endlich komplettiert; allerdings nur fiir
wenige Monate, denn Frau StDin Christine Kohler wird ihre Aufgabe als Mitarbeiterin
in der Schulleitung zum Schuljahresende aufgeben und sich zukiinftig Themen auBer-
halb der bayerischen Bildungslandschaft widmen. Wir danken ihr insbesondere fur ihr
Organisationstalent und die zahlreichen Zeitungsartikel, in denen sie unser Schulzen-
trum gekonnt ins rechte Licht gerlickt hat. Frau StDin Christina Riith-Hofmann wird
ihre Funktion als Abteilungsleiterin der Berufsfachschule fir Erndhrung und Versor-
gung ebenfalls aufgeben. Sie wechselt zum Schuljahresende in den wohlverdienten
Ruhestand. lhre positive und anpackende Art und ihre langjdhrige Erfahrung werden
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uns fehlen. Frau StRin Sarah Schmidt-Wegener und ihr Ehemann Herr StR Manuel
Mitschke gehen zum Schuljahresende zuriick in die Oberpfalz, um ihren Familien
naher zu sein und ihren Kindern die Ndahe zu Oma und Opa zu ermdglichen - wer
konnte das nicht verstehen, auch wenn wir unser Erndhrungs-Dream-Team schmerz-
lich vermissen werden. Auch Frau FLin Hannelore Gorl verldsst uns zum Schuljahres-
ende. Sie hinterldsst als Mensch und als langjdhrige und erfahrene Fachlehrerin eine
Liicke, die nicht leicht zu schlieBen sein wird. Und auch der von ihr liebevoll gestaltete
kreative und geschmackvolle Blumenschmuck wird nicht einfach zu ersetzen sein.
SchlieRlich miissen wir uns auch von unserer Musiklehrerin Frau FLin Sabine Geis ver-
abschieden, die sich neuen Herausforderungen zuwenden wird. lhre schwungvollen
und mit Humor und Energie aufgeladenen Auftritte mit den Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern des Wahlfachs Gitarre werden uns unvergesslich bleiben. Sie hat vielen Schii-
lerinnen und Schiilern einen Zugang zur Musik ermaoglicht, der sie ihr ganzes privates
und berufliches Leben begleiten und inspirieren wird.

Doch so traurig es ist, Abschied zu nehmen, so schén ist es auch, neue Kolleginnen und
Kollegen zu begriiRen. Frau StRin Janina Otto, Frau StRin Charlotte Ehrmantraut und
Frau StRin Rebekka PreuBler, die sich bereits im laufenden Schuljahr als Referendarin
gut an unserer Schule eingefiihrt hat, fangen im nachsten Schuljahr als neue Kollegin-
nen bei uns an. Als wissenschaftliche Lehrkrafte mit Erstfach Sozialpddagogik verstéar-
ken sie unser Kollegium an den Berufsfachschulen und im Kompetenzzentrum Erndh-
rung. In diesen Klassen wird auch Frau Barbara Opitz zum Beginn des nachsten
Schuljahres ihre Arbeit aufnehmen. Die gelernte Hauswirtschaftsleiterin bringt neben
umfassenden Kenntnissen aus ihrer beruflichen Tatigkeit auch langjdhrige Erfahrungen
im Bereich der Fliichtlingsbeschulung mit. Als neuen Kollegen diirfen wir Herrn Ste-
phan Speth begriiBen. Der gelernte Metzgermeister wird unser Team im Kompetenz-
zentrum Erndhrung zukinftig als Fachlehreranwarter verstarken. Das gleiche trifft auf
Herrn Thimo Seuffert zu. Er wird seine Kenntnisse der Okotrophologie in Theorie und
Praxis bei uns einbringen, sobald er sein Referendariat im Rahmen einer Sondermal3-
nahme abgeschlossen hat. Ich heiRe alle unsere neuen Kolleginnen und Kollegen im
Namen der gesamten Schulfamilie in unserer Mitte willkommen und freue mich auf
unsere Zusammenarbeit.

In Zeiten, in denen das Schuljahr von Sanierungsfragen und Personalwechseln
bestimmt wird, ist die kollegiale und vertrauensvolle Zusammenarbeit von Schullei-
tung, Verwaltung und Haustechnik von grundlegender Bedeutung. Ich bedanke mich
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ganz besonders herzlich bei allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die geholfen
haben, dieses spannende und fordernde Schuljahr auch zu einer Zeit gemeinsamer
Initiativen, Erlebnisse, Begegnungen und Erfahrungen zu machen. Gemeinsam mit

Vorbildung Schiilerinnen und Schiiler der Berufsschule

Ihnen im kommenden Schuljahr die umfassenden methodisch-didaktischen Mdoglich-
keiten eines sorgfaltig durchdachten sanierten Schulgebdudes zu nutzen, um unsere
Schiilerinnen und Schiiler auf dem Weg zu ihrem beruflichen Glick zu begleiten, ist eine 100
motivierende und inspirierende Vorstellung.

Stand 20.10.2023

® allg. Hochschulreif

®m Fachgebundene Hochschulreife
60 W Fachhochschulreife
W mittl. Schulabschluss
W Mittelschulabschl, ohne Quali
20 ® ohne Abschl, mit erf. VSchPf.,
i - m—— . ® Quali. Mittelschulabschluss

M sonst. Abschluss

Auch allen anderen Partnern innerhalb und auBerhalb der Schule méchte ich an dieser
Stelle herzlich fiir die professionelle und von gegenseitigem Vertrauen getragene
Zusammenarbeit danken.

Anzahl Schilerinnen und Schiiler
B
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Allen Absolventinnen und Absolventen gratuliere ich zu ihrem erfolgreichen Abschluss

und wiinsche allen fiir ihren weiteren beruflichen wie privaten Lebensweg viel Erfolg Vorbildung
und Erflillung.
Der gesamten Schulfamilie wiinsche ich schéne und erholsame Ferien.
Dr. Matthias Fiinffinger, OStD Vorbildung Schiilerinnen und Schiiler der Berufsfachschulen
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Schulinterne Lehrerfortbildungen 2023/2024

Datum Titel Leitung
25.09.2023 ActivBoards fur Einsteiger, Teil 1 Fr. Regnat
d ' 09.10.2023 ActivBoards fir Einsteiger, Teil 2 Fr. Regnat
W)}} 06.11.2023 Naher Osten im Unterricht Fr. Bohnlein
15.11.2023 Mebis Workshop Fr. Regnat
27"11'2023 UI'.'Id d Supervision fir Lehrkrifte Fr. Hufner
weitere Termine
26.02.2024 Outlook fiir Schulleitung und Verwaltung Hr. Hofler
17.04.2024 Mebis fir den Distanzunterricht Hr. Haun
14.05.2024 Mebis fiir den Distanzunterricht Hr. Haun
16.05.2024 Depression bei Jugendlichen und jungen Fr. Mrker
Erwachsenen
o 5 : Bayerisches Rotes
06.06.2024 Erste Hilfe fir Lehrkrdfte, Teil 1
Kreuz
10.06.2024 Canva fir Einsteiger Fr. Preufiler
12.06.2024 Erste Hilfe fir Lehrkrafte, Teil 2 Raverisenesotes

Kreuz

Netzwerkbildung — intern und

1204072028 schuliibergreifend

Fr. Rith-Hofmann
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Schulorganisation

Schultrager:

Schulaufwandstréger:

Schulaufsicht:

Schulleiter:

Stellvertretender Schulleiter:

Weitere standige Vertreterin:

Mitarbeiterin in der
Schulleitung:

Mitarbeiter als System-
betreuer (EDV):
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Freistaat Bayern
Landkreis Aschaffenburg

Bayerisches Staatsministerium fiir Unterricht,
Kultus, Wissenschaft und Kunst

Abteilung VI Berufliche Schulen

Leiter: Ministerialdirigent Dr. Robert Geiger
Regierung von Unterfranken
Regierungsprasident Dr. Eugen Ehmann
Regierungsvizeprasident Jochen Lange

Zustandig fiir Berufsschulen:

Leiterin des Bereichs 4

ADin Maria Walter

Sachgebiet 42.1

LRSchD Uwe-Marc Lochner

Sachgebiet 42.2

RSchDin Alexandra Burkard-Rudolph
Oberstudiendirektor Dr. Matthias Fiinffinger
Studiendirektor Tilo Reis

Oberstudienratin Veronika Wissel

Studiendirektorin Christine Kdhler

Studiendirektor Jochen Haun

Stand: Juli 2024
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Fachbetreuer der fachtheoretischen Lernbereiche

Beratungslehrerin:

Nahrungsberufe:
Erndhrung und Versorgung:
Kinderpflege:

Sozialpflege:
Berufsvorbereitung:

Deutsch:

Sozialkunde:

Religionslehre und Ethik:

Oberstudienratin Antje Fischer
(schulintern besetzt)

Studiendirektorin Renate Hauser
Studiendirektorin Christina Riith-Hofmann
Studiendirektorin Margit Emmerich
Studiendirektor Patrick Schneiderbanger
Studiendirektorin Evelyn Heinemann

Studienrétin Louisa B&hnlein
(schulintern besetzt)

Studiendirektorin Evelyn Heinemann

Fachoberlehrerin i. BV Gudrun Peeters
(schulintern besetzt)

Fachbetreuer der fachpraktischen Lernbereiche

Nahrungsberufe:
Erndhrung und Versorgung I:
Erndhrung und Versorgung IlI:

Kinderpflege:

Sozialpflege:

Sport:

Fachbetreuerin fiir besondere
Aufgaben:

Fachoberlehrer Steffen Karey
Fachoberlehrerin i. BV Ulrike Zillmer
Fachoberlehrerin Sabine Longo
(schulintern besetzt)

Fachoberlehrerin Christine Machacsek
(schulintern besetzt)

Fachlehrerin Ida-Marie Mielke
(schulintern besetzt)

Fachlehrerin Birgit Asp
(schulintern besetzt)

Fachoberlehrerin Monika Regnat
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Sonstige Aufgaben

Ansprechpartnerin fir
Fragen der Gleichstellung:

Ansprechpartner fiir Inklusion:

Beauftragter fir gleich-
geschlechtliche Partnerschaft:

Beauftragte fiir Schwerbehinderte:
Auslander- und Integrationsbeirat:
Interkulturelle Beraterin:
Drogenkontaktlehrer:

Koordinator an Berufsschulen
far auBerschulische Kontakte:

Koordinator fiir MaRnahmen

zur Gestaltung des Schullebens
und zur pdd. Schwerpunktsetzung:
Pressereferentin:
Datenschutzbeauftragter:

Sicherheitsbeauftragter:

Umweltbeauftragte:
Hygienebeauftragte:

Systembetreuer:
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Studiendirektorin Christine Kéhler

Studiendirektor Patrick Schneiderbanger

Fachlehrer Tobias Trageser

Studienratin Ariane GroR

Fachoberlehrerin Marion Brehm

Studiendirektorin Evelyn Heinemann

Studiendirektor Jochen Haun

Studiendirektor Tilo Reis

Fachlehrer Tobias Trageser

Studiendirektorin Christine Kéhler

Oberstudienrat Sebastian Muller

Oberstudienrat Sebastian Miiller

Fachoberlehrerin Lea Schmittner
Fachoberlehrerin Ina Dyroff

Studiendirektor Jochen Haun

Organigramm des Staatlichen Beruflichen Schulzentrums Aschaffenburg

des Schulleiters

Veronika Wissel, OStRin
Weitere Standige Vertreterin

Schulleiter

Dr. Matthias Fiinffinger, OStD

Tilo Reis, StD
Standiger Vertreter des
Schulleiters

Jochen Haun, 5tD
Mitarbeiter in der Schulleitung
‘als Systembetreuer

Renate Hauser, StDin

Christina Riith-Hofmann, StDin

Ulrike Zillmer, FOLin i. BV

Sabine Longo, FOLin, komm.

Evelyn Heinemann, StDin

Margit Emmerich, StDin

Margit Emmerich, 5tDin

Renate Hauser, StDin

Patrick Schneiderbanger, StD

Tilo Reis, 5tD
Christina Riith-Hofmann, 5tDin

Ida-Marie Mielke, FLin, komm.

Patrick Schneiderbanger, StD

Tilo Reis, StD

Louisa Bohnlein, StRin, komm.

Evelyn Heinemann, StDin

Christine Kéhler, StDin
Mitarbeiterin in der
Schulleitung

Antje Fischer, OStRin, komm.

Yvonne Gorg, VAe
Ute Michalke-Cech, VAe

Ingrid Theis, VAe

Andreas Koch

Monika Regnat, FOLin

list

Axel

Tobias Trageser, FL I—~I

2023/24
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Stand: 02.05.2024
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Gesamtpersonalrat;

Personalrat der Berufsschule:

Personalrat der Berufsfachschule

flr Erndhrung und Versorgung:

Verwaltungsangestellte:

Haustechnik:

Fachoberlehrerin i. BV Ulrike Zillmer, Vorsitzende
Fachoberlehrerin llonka Bayer

Fachoberlehrerin Sabine Longo

Oberstudienrat Sebastian Miller

Fachlehrer Tobias Trageser

Studiendirektorin Evelyn Heinemann, Vorsitzende
Studienratin Ariane GroR3
Studienratin Carmen Luder

Fachoberlehrerin i. BV Ulrike Zillmer, Vorsitzende
Fachlehrerin Julia Kliber
Fachlehrer Tobias Trageser

Yvonne Gorg
Ute Michalke-Cech
Ingrid Theis

Andreas Koch
Axel Wist

Gemeinsamer Elternbeirat der BFS fur Erndahrung und
Versorgung, BFS fiir Kinderpflege und BFS fiir Sozialpflege

(in alphabetischer Reihenfolge):
Atac, Semih

Fritz, Natascha

Schroff, Yvonne

Trunk, Christian
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Berufsschulbeirat

Schulleiter und Vorsitzender:

Vertreter des Schulaufwandstragers:

Vertreter der Lehrkrafte:

Vertreter der Schiiler:

Vertreter der Eltern:
Vertreter der Arbeitgeber
aus dem Handwerk:
Stellvertreter:

Vertreter der Arbeitnehmer:
HWK Unterfranken:

Stellvertreter:

Gesellenvertreterin:
Stellvertreter:

IHK:

2023/24

Oberstudiendirektor Dr. Matthias Flnffinger
Alexander Zapf
Studiendirektorin Renate Hauser

Studiendirektorin Evelyn Heinemann
Studienratin Carmen Luder

Kevin Brenneis EF10D
Anthony Burghardt EK11A
Charisma Kelly EBV12

Elternbeirat

Anton Kittel

Dieter Eser

Rudolf Aulbach
Ulrike Fellner

Hermann Goétz
Thomas Hasenstab

Nicole Roth
Wolfgang Bischof

Renate Schleunung
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2023/24

Zur Teilnahme an Sitzungen des Berufsschulbeirates

sind berechtigt

Religionsvertreter der
Katholischen Kirche:
Evangelischen Kirche:

Staatliches Gesundheitsamt

Aschaffenburg:

Vertreterin der Berufsberatung:

Besondere Aufgaben

Pfarrer Anton Heuslein

Pfarrer Manfred Dietrich

Dr. Michael Bracharz

Isabell Hartmannshenn

Dem Berufshildungsausschuss der Industrie- und Handelskammer Aschaffenburg

gehoren an:

Dr. Matthias Flunffinger, Oberstudiendirektor
Renate Hauser, Studiendirektorin (stellvertretendes Mitglied)
Tilo Reis, Studiendirektor (stellvertretendes Mitglied)

Dem Berufsausschuss der Handwerkskammer fiir Unterfranken gehort an:
Dr. Matthias Flnffinger, Oberstudiendirektor (stellvertretendes Mitglied)

Schulforum
Vorsitzender:

Lehrervertreter:

Elternvertreter:
Schilervertreter:
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Dr. Matthias Funffinger, Oberstudiendirektor
Pfarrer Manfred Dietrich
StDin Christina Riuth-Hofmann

FOLin i. BV Ulrike Zillmer

3 Elternbeiratsmitglieder

llayda Kaba FK11C
Bastian Wollny FK10C
Mia Zawidzki FE12

Die Prifungsausschisse

Ausbildungsberuf

Hauswirtschafter:

Hotel- und Restaurant-
fachmann

Koch

Bécker:
Aschaffenburg

Backer:
Miltenberg

Mitglied

Becker, Andrea
Fachoberlehrerin
Brehm, Marion
Fachoberlehrerin
Longo, Sabine
Fachoberlehrerin

Riith-Hofmann, Christina

Studiendirektorin
Zillmer, Ulrike

Fachoberlehrerin i. BV

Karey, Steffen
Fachoberlehrer

Hartung, Georg
Fachoberlehrer

Hauser, Renate
Studiendirektorin

Hauser, Renate
Studiendirektorin

2023/24

Stellvertreter

Heinemann, Evelyn
Studiendirektorin
Kunz, Theresia
Studienratin

Mitschke, Manuel
Studienrat

Heine, Bianca
Fachoberlehrerin
Luder, Carmen
Studienratin

Heine, Bianca
Fachoberlehrerin
Luder, Carmen
Studienratin
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2023/24 ’ : ’ 2023/24

Ausbildungsberuf Mitglied Stellvertreter Besondere Veranstaltungen und Aktivitdten
07.09.23 1. Mitarbeiterbesprechung
Backereifach- Hauser, Renate Heine, Bianca 12.09.23 1. Lehrerkonferenz
verkaufer: Studiendirektorin Fachoberlehrerin 19.09.23 1. Wandertag der Vollzeitklassen
Schmidt-Wegener, Sarah 05.10.23 Anleitertreffen der Berufsfachschule fir Kinderpflege
Studienrdtin 07.10.23 Berufswegekompass
11.10.23 Elternversammlung der Berufsfachschulen
Fleischer: Hartung, Georg 25.10.23 Amtseinfiihrung fiir 05tD Dr. Matthias Fiinffinger
Fachoberlehrer 04.-18.11.23 Erasmus+, Mobilitit von 11 Schiilern der Abteilung Erndhrung
GroB, Ariane nach Miskolc (Ungarn)
Studienratin 18.11.23 Tag der Berufsfachschulen im BIZ Aschaffenburg
22.11.23 Padagogischer Tag
Fleischerei- GroB3, Ariane 29.11.23 Elternsprechtag der Berufsfachschulen
fachverkaufer: Studienrétin und des Berufsvorbereitungsjahrs
Fischer, Antje 29.11.23 Adventsbasar der Berufsfachschule fir Erndhrung und Versorgung
Oberstudienratin 19.01.24 Neujahrsempfang der Berufsfachschule fiir Erndhrung
Hartung, Georg und Versorgung
Fachoberlehrer 25.01.24 Informationsveranstaltung der Berufsfachschulen
19.-23.02.24 Kinderprojekt der Berufsfachschule fiir Kinderpflege
: § # 28.02.24 2. Lehrerkonferenz
Staat|iEl’?(:\:I;:Irl:J?l?cdhee';ISScchhuL:Tzrezral:rlj:'l?sr:it 2000 g 06.03.24 Auszeichnung der Preistrager der Winterprifung
2| 04.-08.03.24 Aktionswoche der Berufsfachschule fir Sozialpflege und
2000 % der Berufsfachschule fiir Erndhrung und Versorgung
1800 3 16.03.24 Berufswegekompass in Elsenfeld
5 1600 26.04.24 Personalausflug
f‘:-.: 1400 21.04.-06.05.24 Erasmus+, Mobilitét von 12 Schiilern der Berufsfachschulen
qc':_, 1200 nach Tralee (Irland)
QEJ 1000 08.05.24 Benefizkonzert und Schulfest
E =0 u Berufsfachschulen 06.06.24 Erste-Hilfe-Kurs, Teil 1
e m Berufsschule 12.06.24 Erste-Hilfe-Kurs, Teil 2
400 01.07.24 2. Mitarbeiterbesprechung
200 08.-19.07.24 Wald- und Wassertage der Berufsfachschule fir Kinderpflege
0 HNM TN e RO NMITNONRa QMY 15.-19.07.24 Woche der Lehrfahrten
pooaameaasasaasEssansa s s 19.07.24 Personalversammlung/Abschlusslehrerkonferenz
Schuljahr 24.07.24 Abschlusstag der Entlassklassen
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2023/24 ’ : ’ 2023/24

Schilermitverantwortung

Freitag
Schiilersprecherin: llayda Kaba FK11C 1. Tagessprecher: Luca Herold EF10B
Schilersprecher: Bastian Wollny FK10C 2. Tagessprecher: Kevin Brenneis EF10D
Schilersprecherin: Mia Zawidzki FE12
Gesamttagessprecher
Verbindungslehrkrafte Charisma Kelly EBV12
Berufsschule: Antje Fischer, OStRin Kevin Brenneis EF10D
Ariane GroR, StRin Anthony Burghardt EK11A
Eva-Maria Haber, Religionslehrerin i. K.
Bianca Heine, FOLin
Steffen Karey, FOL
Manuel Mitschke, StR Disziplinarausschuss
Birgit Asp, FLin Simone Krug, FOLin
Berufsfachschulen: Sebastian Miiller, OStR Barbara Bernhard, FOLin Christine Machacsek, FOLin
Alisa Scherer, StRin Dr. Matthias Funffinger, OStD Monika Regnat, FOLin
Tobias Trageser, FL Jochen Haun, StD Tobias Trageser, FL

Steffen Karey, FOL
Tagessprecherausschiisse

Montag Lehrmittelausschuss

1. Tagessprecher: Anthony Burghardt EK11A Margit Emmerich, StDin Christine Kéhler, StDin

2. Tagessprecherin: Esma Aksac EBV10 Dr. Matthias FUnffinger, OStD Gudrun Peeters, FOLin i. BV
Renate Hauser, StDin Christina Ruth-Hofmann, StDin

Dienstag Evelyn Heinemann, StDin Patrick Schneiderbanger, StD

1. Tagessprecherin: Charisma Kelly EBV12

2. Tagessprecher: Merlin Duval EK11B
Kassenprufer

Mittwoch Georg Hartung, FOL

1. Tagessprecher: Simon Bosch EK12 Renate Hauser, 5tDin

2. Tagessprecherin: Leandra Martin EBV11 Bianca Heine, FOLin

Donnerstag

1. Tagessprecher: Jens Bodirsky EMV12

2. Tagessprecherin: Sophia Belz EG11
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QmbS-Team

Jochen Haun, StD, Teamleiter
Louisa Béhnlein, StRin

Dr. Matthias Funffinger, OStD
Evelyn Heinemann, 5tDin
Theresia Kunz, StRin
Christine Machacsek, FOLin
Sebastian Miiller, OStR

Anne Neumeister, OStRin
Veronika Pathe, OStRin
Monika Regnat, FOLin

Tilo Reis, StD

Daniela Vad, FLin

Veronika Wissel, OStRin

Untis-Team
Jochen Haun, StD
Monika Regnat, FOLin
Tilo Reis, StD

Schulisches Krisenteam
Antje Fischer, OStRin

Dr. Matthias Flnffinger, OStD
Andreas Koch, Haustechnik
Sebastian Miiller, OStR

Gudrun Peeters, FOLin i. BV

Tilo Reis, StD

Ingrid Theis, Verwaltungsangestellte
Veronika Wissel, OStRin

Axel Wst, Haustechnik

Inklusions-Team

Antje Fischer, OStRin

Christina Ruth-Hofmann, S5tDin
Patrick Schneiderbanger, StD

Schiilerinnen und Schiiler - Gliederung nach Fachbereichen

Berufsvorbereitungsjahr

6%

BFS Kinderpflege 31%

BFS Erndhrung &
Versorgung
10%

Ernahrung 45% W Erndhrung

W BFS Sozialpflege
W BFS Kinderpflege

o Berufsvorbereitungsjahr

Stand 20.10.2023

M BFS Ernahrung & Versorgung

Die insgesamt 674 Schilerinnen und Schiiler werden in den aufgefithrten Berufsfeldern und in den drei

Berufsfachschulen ausgebildet.
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Lehrerverzeichnis

2023/24

1. Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrkrafte

Asp, Birgit

Bayer, llonka
Becker, Andrea
Bernhard, Barbara

Bohnlein, Louisa-Isabelle

Brehm, Marion
Dietrich, Manfred
Dyroff, Ina

Emmerich, Margit
Fischer, Antje

Dr. Funffinger, Matthias

Grol3, Ariane
Groh, Susanne
Haber, Eva-Maria
Hartung, Georg
Haun, Jochen
Hauser, Renate
Heine, Bianca
Heinemann, Evelyn
Karey, Steffen
Kéhler, Christine
Kltiber, Julia
Krug, Simone

Kunkel, Christian
Kunz, Theresia

Longo, Sabine
Luder, Carmen
Machacsek, Christine

FLin
FOLin
FOLin
FOLin
StRin
FOLin
Pfr.
FOLin

StDin
OStRin
0OStD
StRin
FLin
Religionslehrerin i. K.
FOL
StD
StDin
FOLin
StDin
FOL
StDin
FLin
FOLin

FL
StRin

FOLin
StRin
FOLin

Sozialpddagogische Praxis, Sport
Handarbeit, Hauswirtschaft
Handarbeit, Hauswirtschaft
Sozialpddagogische Praxis, Sport
Deutsch, Sozialkunde, Geschichte
Handarbeit, Hauswirtschaft
Evangelische Religion
Sozialpflegerische Praxis,
Sauglingsbetreuung
Sozialpddagogik, Deutsch, Sport
Erndhrung, Englisch
Wirtschaftspadagogik, Englisch
Erndhrung, Sozialkunde
Sozialpflegerische Praxis
Katholische Religion

Erndhrung (Metzger, Koche)
Sozialpadagogik, Sozialkunde
Erndhrung, Mathematik
Erndhrung (Backer)
Textiltechnik, Sozialkunde
Erndhrung (Gastronomie)
Sozialpadagogik, Englisch
Hauswirtschaft
Sozialpadagogische Praxis,
Werkerziehung und Gestaltung
Musik

Erndhrungs- und Hauswirtschafts-
wissenschaft, Mathematik,
Katholische Religion
Hauswirtschaft

Erndhrung, Sozialkunde
Sozialpddagogische Praxis
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2023/24 2023/24

Mielke, |da-Marie FLin Sozialpflegerische Praxis Gorl, Hannelore Hauswirtschafts- Werkerziehung und Gestaltung
Mitschke, Manuel StR Erndhrung, Sozialkunde meisterin Hauswirtschaftliche Erziehung
Miiller, Sebastian OStR Sozialpadagogik, Sozialkunde Grimm, Heinz Metzgermeister Fachpraxis Metzger
Neumeister, Anne OStRin Sozialpadagogik, Englisch Maidhof, Susanne Dipl. Pflegewirtin  Sozialpflegerische Praxis
__ Pathe, Veronika OStRin Sozialpadagogik, Katholische Religion Thaidigsmann, Iris Technikerin fir Nahrungszubereitung, Sport =
Peeters, Gudrun FOLin i. BV Sozialpddagogische Praxis, Hauswirtschaft
Katholische Religion und Erndhrung
PreuBler, Rebekka StudRefin Sozialpadagogik, Deutsch Wachter, Ute Staatl. geprifte Sport- und Bewegungserziehung
Regnat, Monika FOLin Handarbeit, Hauswirtschaft Gymnastiklehrerin
Reis, Tilo StD Sozialpadagogik, Deutsch
Rith-Hofmann, Christina  StDin Hauswirtschaft, Sport
Scherer, Alisa StRin Sozialpddagogik, Biologie
Schmidt-Wegener, Sarah  StRin Erndhrung, Sozialkunde
Schmittner, Lea FOLin Sozialpddagogische Praxis
Schneiderbanger, Patrick  StD Sozialpadagogik, Gesundheits-

padagogik

Szillinsky-Flieger, Annette  OStRin Chemie, Ernahrungslehre, o e, 'i m [@)[&) @tradeisiands
e trade-islands.de

o
Wirtschaftslehre & 5@!4

Trageser, Tobias FL Hauswirtschaft JM _
Vad, Daniela FLin Hauswirtschaft %, & e
Vogel-Ott, Ulrike OStRin Hauswirtschaft, Katholische Religion “eerign o™
Wissel, Veronika OStRin Sozialpadagogik, Sozialkunde
Zillmer, Ulrike FOLini. BV Handarbeit, Hauswirtschaft
2. Nebenamtliche und nebenberufliche Lehrkrafte
Brand|, Elke Kinderkranken- Sauglings- und Kinder-

schwester krankenpflege
Dolger, Astrid Verkaufsleiterin im Fachpraxis Verkdufer (Metzger)

Nahrungsmittel-

handwerk
Geis, Sabine Musikschullehrerin  Heilerziehungspflege und Sozial- Eder & Heyland: Brauerei GmbH & Co. KG

betreuung, Musik e R IOE Sl
E-Mail: @eder-hey s.de
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Zugange, Weggange, Beforderungen und Dienstjubilden

Zugange:
September 2023
Rebekka PreuBler
Ute Wachter

Weggange:

August 2023

Julian Bergmann
Anneliese Friedel
Franziska Kolb

Sigrun Schliiter

Reinhard Schonweil?
Februar 2024

Annette Szillinsky-Flieger

Beforderungen:
September 2023  Theresia Kunz, Beamtenverhaltnis auf Probe
Luisa Proccaci, Beamtenverhaltnis auf Widerruf
Alisa Scherer, Beamtenverhaltnis auf Lebenszeit
Daniela Vad, Beamtenverhaltnis auf Probe
Tilo Reis, Standiger Stellvertreter des Schulleiters
Februar 2024 Veronika Wissel, Weitere Standige Vertreterin des Schulleiters
Juni 2024 Sebastian Miiller, Oberstudienrat
Veronika Pathe, Oberstudienrétin

25-jahriges Dienstjubilaum

September 2023 Elke Brandl
Renate Fritz
Christine Kéhler
Ida-Marie Mielke
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2023/24

Zugange

Ute Wachter

25-jahriges Dienstjubilaum

wesm T
. T A

%
\

A gt A
Ida-Marie Mielke Christine Kéhler

Renate Fritz Elke Brand|
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Stdndiger Vertreter des Schulleiters Weitere stdndige Vertreterin

Tilo Reis wird vom Personalrat auf stiirmische des Schulleiters
Zeiten vorbereitet. Veronika Wissel

Runde Geburtstage

& o Ll -
Beamtenverhdltnis auf Widerruf Beamtenverhdltnis auf Lebenszeit
Luisa Proccaci Alisa Scherer

50. Geburtstag 60. Geburtstag
Jochen Haun Elke Brand|

Oberstudienrat Oberstudienrdtin
Sebastian Miiller Veronika Pathe
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Unsere Neuzugdnge stellen sich vor ) Jahresbericht

2023/24

Name: Rebekka PreuRler -
Geburtsdatum: 03.02.1997
Wohnort: Haibach
Familienstand: ledig

s99998
LI

Zur Person

Geboren und aufgewachsen im schonen Aschaffen-
burg, zog es mich nach meinem Abitur tiber den Weg
der FOS fur das Studium der beruflichen Bildung in
der Fachrichtung Sozialpadagogik und dem Unter-
richtsfach Deutsch an die Otto-Friedrich-Universitat
Bamberg.

Wahrend meines Studiums arbeitete ich auRerdem in
der offenen Jugendarbeit, in einer Kindertagesstatte und als Nanny.

Auch nach dem Studium durfte ich im Schuljahr 2022/2023 fir mein erstes Referen-
dariatsjahr an der beruflichen Oberschule Bamberg die Vorziige von Klein-Venedig
genieRen.

Ein groRer Wunsch von mir war stets, in meine Heimat nach Aschaffenburg zuriickzu-
kehren. Ich bin Gberglicklich, dass sich dieser Wunsch erfiillt hat und ich fir mein Ein-
satzjahr an das BSZ Aschaffenburg kommen und mir erstmals einen richtigen Eindruck
von den Berufsfachschulen verschaffen konnte.

Hier wurde ich direkt mit offenen Armen empfangen, weshalb ich umso gliicklicher
bin, weiterhin am BSZ bleiben und meinen Beitrag dazu leisten zu dirfen, Menschen
auszubilden und gliicklich zu machen.

Meine grolie Liebe ist meine Sheltiehiindin Nala, die mich schon seit 12 Jahren beglei-
tet. Sie war wahrend meiner Schulabschliisse, im Studium und auch wahrend des
Referendariats immer an meiner Seite.

Meine andere groRe Leidenschaft ist das Reisen. Wann immer es moglich ist, bin ich
unterwegs. So durfte ich bereits 18 Lander erkunden. Skandinavien hat dabei einen
ganz besonderen Platz in meinem Herzen eingenommen und das nicht zuletzt wegen
des Bullerbi-Gefuihls und meiner Kindheitshelden von Saltkrakan, Lénneberga und der
Villa Kunterbunt.
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Frau Ute Wachter

Name: Ute Wachter
Geburtsdatum: 12.11.1960
Wohnort: Blankenbach
Familienstand: verheiratet, 2 Kinder

Zur Person

Seit September 2023 unterrichte ich die Schilerinnen
und Schiiler der Berufsfachschule fiir Kinderpflege im
Fach Sport- und Bewegungserziehung.

Ich befinde mich in der passiven Phase der Altersteil-
zeit und freue mich, dass ich meinen groBen Erfah-
rungsschatz im Elementar- und Schulkindbereich an

die nachste Generation weitergeben kann.
Als Leitung war ich 33 Jahre in einer katholischen Kindertageseinrichtung in Hanau
angestellt. Gerne und mit viel Engagement hat sich unser Team mit mir den Herausfor-
derungen unserer umfangreichen padagogischen Arbeit gestellt. Viele Erfahrungen
und Herausforderungen mit Kindern, Eltern und unzdhligen Kooperationspartnern
haben mein Denken und Handeln geprédgt und mich oft und immer wieder zum Reflek-
tieren angeregt.

Als Sport- und Gymnastiklehrerin, Erzieherin und Sozialpadagogin kann ich auf ein
gutes Fundament vertrauen. In dem Bewusstsein, auch im ,fortgeschritteneren Alter”
immer noch dazulernen zu diirfen, freue ich mich, auch weiterhin Schilerinnen und
Schiler auf ihrem Berufsweg begleiten und unterstiitzen zu kénnen.

Schon im frihen Kindesalter war ersichtlich, dass Sport meine Leidenschaft ist und das
ist bis heute auch so geblieben.

Gerne probiere ich neue ,sportliche Trends” aus und bin mit Begeisterung dabei.
Neben dem Sport liebe ich das Reisen - moglichst mit eindrucksvollen Abenteuern.
Insbesondere im Sommer ist der Garten mein ,zweites Wohnzimmer” und wenn es
mir gelingt, dass unsere Kartoffelernte zufriedenstellend ausfillt und unsere Blumen
bis zum Frosteintritt blihen, dann geht mein Herz auf.

Von Beginn an habe ich an unserer Schule auf meine Fragen immer die entsprechende
Unterstitzung erfahren. Ich moéchte mich dafiir herzlich bedanken und freue mich auf
eine konstruktive Zusammenarbeit und den Austausch mit den Kolleginnen und Kollegen.
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Frau Geis verabschiedet sich und schlagt eine neue Partitur auf

»Music was my first love ...“ - Nein, das trifft vielleicht vom Text her zu, ist aber nicht
Sabines Musikstil.

»Geht mehr auf Konzerte ...“ - Das passt - dahinter steht Sabine auf jeden Fall. Aber
daraus ldsst sich kaum mehr Text machen.
Vielleicht ein Kinderlied?

,Griin, griin, grin sind alle meine Kleider, Griin,
griin, griin ist alles was ich hab’. Darum lieb ich
alles, was so griin ist, weil mein Schatz die Farben-
freude ist.”

»Musik, Musik sind all meine Gedanken, Musik,
Musik ist alles was ich hab’. Darum lieb ich alles,
was Musik ist, weil das Leben voller Musik ist.”
,Genuss, Genuss ...”

,Sauna, Sauna ...”

Oder versuchen wir es ernsthafter:

Liebe Schilerinnen und Schiiler, liebe Eltern, liebe Kolleginnen und Kollegen,

wir missen uns leider von unserer geschatzten Kollegin Sabine Geis verabschieden, die
nach 9 Jahren engagierter Arbeit an unserer Schule eine neue Richtung einschlagen
wird. Sabine ist nicht einfach eine Lehrerin, sondern eine musikalische, enthusiasti-
sche, lebendige, farbenfrohe und aktive Persénlichkeit, die das Schulleben bereichert
hat.

Die Chemielaborantin Sabine studierte an der Hochschule fiir Musik Kéln/Wuppertal
und schloss 1994 als staatlich geprifte Musikschullehrerin und selbststandige Musik-
lehrerin ab. lhr Instrument ist die Mandoline.

Uber das Spezialgebiet Zupfinstrumente und Musiktheater mit spannenden Titeln wie
,Mom Lama, das nicht spucken konnte®, ,Rapunzel - Haare ab!”, ,Rap’n’DC" landete
Sabine dann in Unterrichtsfachern mit dhnlich kuriosen Titeln:

J Lebenszeit- und Lebensraumgestaltung

J Musik und Musikerziehung

o Heilerziehungspflege und Sozialbetreuung

o Wahlfach Gitarre
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lhre Begeisterung fiir Musik und ihre Fahigkeit, diese in den Unterricht einzubinden,
haben viele Schiilerinnen und Schiler wéhrend der vergangenen Jahre inspiriert und
motiviert.

lhre enthusiastische Art und ihre lebendige Persdnlichkeit haben den Unterricht zu
einem spannenden Erlebnis gemacht. Sabine ist immer voller Energie und Ideen, um
den Unterricht interessant und abwechslungsreich zu gestalten. Sie bringt den Schiile-
rinnen und Schiilern die Gitarre, die Ukulele und alle moglichen Orffinstrumente
naher. Es ist toll zu sehen, wie die Begeisterung fir Musik und Aktivierung geweckt
werden kann. Das ist wichtig fiir unsere Schiilerinnen und Schiler und natarlich fir ihr
spateres berufliches Leben. Sicher kdnnen sie einiges von Sabhines Motivation in alle
Tatigkeitsfelder der Sozialpflege und der Kinderpflege mitnehmen.

Mit ihrer farbenfrohen Persdnlichkeit und ihrem positiven Wesen hat Sabine nicht nur
die Klassenzimmer, sondern auch die Herzen der Schiilerinnen und Schiiler erobert. Sie
ist immer offen fiir neue Ideen und Projekte, die das Schulleben bunter und lebendiger
gestalten.

Sabine hat zahlreiche Aktivitaten und Veranstaltungen selbst ins Leben gerufen und
organisiert, um das Schulleben zu bereichern und die Gemeinschaft zu starken. Ihr
Engagement und ihre Einsatzbereitschaft werden uns fehlen.

Wer schiebt jetzt all die Aktionen an: Tiny-Konzerte, Flashmob, Adventskalender-Akti-
vitdten, Konzerte, Projektbeitrage ...

Ware ohne Sabine jemand auf die Idee der Aktionstage an den Berufsfachschulen fiir
Sozialpflege und fiir Erndhrung und Versorgung gekommen?

Wir befiirchten einige Liicken in unserem zukunftigen Schulleben.

Sabine wird uns fehlen, aber wir sind dankbar fiir die Zeit, die wir mit ihr verbringen
durften. Wir wiinschen ihr alles Gute fiir ihre Zukunft und hoffen, dass sie genauso viel
Freude und Erfolg haben wird wie bei uns an der Schule.

Liebe Sabine, wir mochten uns von ganzem Herzen bei dir fiir deine wertvolle Arbeit,
deine Begeisterung und deine positive Energie bedanken. Du hast Spuren in unseren
Herzen gelegt und wirst immer einen besonderen Platz in unserer Schulgemeinschaft
haben. Alles Gute fiir deine Zukunft!

Fir deine Kolleginnen und Kollegen

P. Schneiderbanger, StD
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Ein Multitalent verabschiedet sich in den Ruhestand
Hannelore Gorl blickt auf ein bewegtes Berufsleben

Schon zweimal wurde die Fachkraft im Berufs- l
schuldienst wegen des Schilerriickgangs verab-
schiedet und ihr pddagogisches Wirken gebiih-
rend gewirdigt. Zum Gliick gab es dann aber doch
immer wieder Bedarf und Hannelores Vertrag
wurde verlangert. Eine dritte Wurdigung? Mit
Freude! Uber Hannelore ist langst noch nicht alles
gesagt und so braucht es unbedingt noch einen
weiteren Artikel, um unser aller Hochachtung flr
diese besondere Kollegin zum Ausdruck zu brin-

gen.

Riickblende Ende Juli 2023: In der letzten Fachkonferenz der Abteilung Kinderpflege
herrscht betretendes Schweigen. Uns fehlen Lehrkrifte - miissen wir den wichtigen
fachpraktischen Unterricht kiirzen? Ein pddagogisches Fiasko - wollen wir die Qualitéit
in der Ausbildung der pddagogischen Ergdnzungskrdfte sichern? Hannelore ist schon
Rentnerin und plant im Schuljahr darauf ihren langen Schuldienst mit wenigen Stunden
ausklingen zu lassen. Da rettet Hannelore mit ihrem spontanen ,,Wenn ich helfen kann,
Ubernehme ich gerne noch zusdtzlichen Unterricht in Hauswirtschaftlicher Erziehung”
die bedrlickte Stimmung. Ein Aufatmen im Team und vor allem bei den betroffenen Kol-
leginnen: Die mit viel Zéhneknirschen angedachte Notlésung, bei der die Ubungspha-
sen bei den praktischen Tétigkeiten wegfallen missten, konnte durch Hannelores Enga-
gement abgewendet werden. Das bedeutete: sechs Stunden mehr und eine
Einarbeitung in ein fiir die Kollegin bis dato neues Fach - und das im letzten Berufsjahr!

Eine von vielen Situationen, welche die Persdnlichkeit und das hohe Berufsethos unse-
rer in allen Abteilungen hochgeschéatzten Kollegin offenbart. Ihre hervorragende fach-
liche Kompetenz, ihre Flexibilitdt, ihren FleiB, ihre Kreativitdt und ihre absolute Zuver-
lassigkeit brachte sie in ihrem langjahrigen Lehrerdasein in allen Abteilungen unseres
Beruflichen Schulzentrums ein. Lange unterrichtete sie an der BFS fir Erndhrung und
Versorgung, wechselte wegen des Schiilerriickgangs in die BIK-Klassen, in die Berufs-
schule zu den Gastroberufen und in die BFS fiir Kinderpflege. Immer wieder musste sie
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sich umorientieren und sich in neue Fachbereiche einarbeiten, was sie gerne und mit
viel Engagement und Leistungsbereitschaft tat.

Hannelore hat ihren Beruf von der Pike auf gelernt: nach dem Abschluss als staatlich
geprifte Hauswirtschafterin und Kinderpflegerin 1976 in Bamberg qualifizierte sie sich
am Berufsbildungszentrum fiir Erndhrung und Hauswirtschaft in Minchen 1979 zur
staatlich gepriften Wirtschafterin und 1980 zur Meisterin der stadtischen Hauswirt-
schaft. Bis 1984 war sie dann als Hauswirtschaftsleitung an der Fachschule des Caritas-
verbandes Bamberg tatig. Mit der Geburt ihrer beiden Kinder folgte bis 1995 die
Elternzeit. Im September 1995 startete Hannelore dann in den Schuldienst und zwar
bis 1998 schon einmal bei uns in der Kinderpflege als nebenberufliche Lehrkraft im
Fach Nahrungszubereitung - so schlief3t sich der Kreis. Parallel dazu war sie seit 1996
bis 2012 zu deren SchulschlieBung ganz an der Theresienschule, der Berufsfachschule
far Hauswirtschaft, in Worth am Main eingesetzt. Zusatzlich arbeitete sie als Kursleite-
rin bei der AOK Aschaffenburg und ist seit 2010 Hygienebeauftragte in der ambulanten
Pflege beim Caritasverband Miltenberg. Schon als junge Frau war Hannelore in die ver-
schiedensten Ausschiisse berufen: von 1982 - 1985 im Prifungsausschuss der Haus-
wirtschaft Bamberg, von 1996 - 2007 im Meisterprifungsausschuss Unterfranken und
von 2002 - 2006 im Berufsbildungsausschuss Hauswirtschaft. Im Bayerischen Landes-
ausschuss fur Hauswirtschaft hatte sie das Mandat der zweiten Sprecherin fir Unter-
franken inne und von 1994 - 2021 wirkte sie im Prufungsausschuss der Hauswirtschaft
Wiirzburg.

Je nach Bedarf der schulischen Belange war Hannelore als teilzeitbeschéftigte Lehr-
kraft mit 13 Wochenstunden immer bereit, mit ihrem Einsatz die Unterrichtsversor-
gung zu sichern und ihren Vertrag flexibel von Jahr zu Jahr aufzustocken. Wegen
Erkrankungen von Kolleginnen konnten das schon mal 24 Stunden sein. Daneben
arbeitet sie in sehr vielen und vielfaltigen Fortbildungen an ihrer beruflichen und
fachlichen Weiterentwicklung - Floristik, Waschemanagement im GroRhaushalt,
Erndhrung und Schulverpflegung, Erndhrungserziehung in Kita und Schule, Daten-
schutz sowie Unterrichtsgestaltung sind nur einige Beispiele, die Hannelores vielseitige
Interessen und Kompetenzen zeigen.

Mit ihrem ausgeprégten Sinn fiir Asthetik und ihren meisterhaften handwerklichen
und kreativen Fahigkeiten qualifizierte sie im Fach Werken und Gestaltung die zuklnf-
tigen pddagogischen Ergdnzungskrafte zur Férderung der kreativ-schopferischen Ent-
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wicklung von Vorschulkindern. Dass der Grundstein fiir eine gesunde Erndhrung und
ein bewusstes Essverhalten schon im Kindergartenalter gelegt werden muss - und das
mit Spal} und Genuss - konnte Hannelore im Fach Hauswirtschaftliche Erziehung sehr
praxisnah vermitteln. Dabei griff sie Anregungen aus den sozialpadagogischen Einrich-
tungen auf. Dies war ihr auch in ihrem Unterricht in der Fachpraxis bei Kochen und Ser-
vicekraften sehr hilfreich: mit den Riickmeldungen aus den Ausbildungsbetrieben
aktualisierte sie stetig ihre Unterrichtsinhalte. Auch die Externenpriifungen in den
Fachern Werken und Gestaltung sowie Hauswirtschaftliche Erziehung als zusatzliche
auBerunterrichtliche Tatigkeit ibernahm sie gerne und freute sich, auch hier noch
dazu lernen zu kénnen.

Uberhaupt ist Hannelore eine ausgesprochen angenehme Teamplayerin. Sie kommuni-
ziert offen und bringt ihre Sichtweisen und Vorschlage bei padagogischen und fachli-
chen Fragestellungen gewinnbringend und I6sungsorientiert ein - immer fuend auf
dem ihr typischen Pragmatismus. Abteilungsiubergreifend schatzen wir an unserer
langjahrigen Kollegin ihren feinen Umgangsstil und ihr ausgepragtes Einfiihlungsver-
mogen. Auch werden wir ihre floralen Kunstwerke und Deko-Arrangements, mit denen
sie tiber all die Jahre die gesamte Schulfamilie bei den verschiedensten Schulveranstal-
tungen und -festen erfreute, vermissen.

Liebe Hannelore, wir danken dir fuir deine qualifizierte Mitarbeit in den verschiedenen
Abteilungen an unserem BSZ und hoffen, dass du uns auch im Ruhestand noch verbun-
den bleibst. GenieRRe diesen mit deiner Familie. Bleib gesund und weiter so aktiv bei

deinen vielen Interessen und Hobbies.

M. Emmerich, StDin
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Wegen eines Abschieds gab es ein Willkommen,
das nun ein schwerer Abschied wird.

Manuel Mitschke und Sarah Schmidt-Wegener lassen sich
nach Sulzbach-Rosenberg versetzen

Im Schuljahr 2017/2018 ging unser lang-
jahriger Kollege Martin Sauer im Februar
in seinen wohlverdienten Ruhestand. Als
Vollzeitkollege unterrichtete er viele Stun-
den, die nun zum Halbjahr abgefangen
werden mussten. So ist es verstandlich,
dass sich unsere Schulleitung und unsere
Abteilung bereits im Schuljahr 2016/2017
Gedanken machten, wie diese Situation
zu stemmen sei. In Gesprachen kam
immer mal wieder - nicht ganz ernst
gemeint - der Gedanke auf, dass es per-
fekt widre, 2 Referendare an der Schule zu
haben, die im ersten Halbjahr nur das

MindestmalR an Unterricht geben und

dann im zweiten Halbjahr aufstocken konnen. So kénnten die beiden einen guten Teil
der Stunden (bernehmen, die dann frei wiirden und der Rest der Stunden kénnte von
den Stammbkollegen und -kolleginnen der Abteilung abgefangen werden. Diese anfangs
eher nicht ernst gemeinte Idee kristallisierte sich immer mehr als gute Losung heraus,
so dass die Schulleitung diese Anfrage an die Regierung von Unterfranken weiterlei-
tete.

Und wie der Zufall es wollte, gab es just in diesem Jahr in Bayern einen Referendar und
eine Referendarin, die gerne ortsnah zueinander eingesetzt werden wollten.

So begab es sich, dass im Schuljahr 2017/2018 zwei Referendare gleichzeitig unser
Schule zugeteilt wurden: Sarah Schmidt-Wegener und Manuel Mitschke. Die eine aus
der Oberpfalz, der andere aus Stidbayern, kamen an den nordwestlichsten Zipfel des
Freistaats fernab der Heimat. Die beiden waren halbwegs zufrieden, weil sie gemein-
sam eingesetzt wurden und wir waren sehr zufrieden, weil sie uns aus einer groRen
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Problemlage halfen. Sehr schnell waren wir aber nicht nur zufrieden, da sie unsere Pro-
blemldser waren, sondern vor allem deswegen, weil wir zwei tolle Lehrkrafte gewon-
nen hatten. Die beiden brachten sich super in ihre Aufgaben, unsere Abteilung und die
Schule ein. Schon nach kiirzester Zeit waren sie nicht mehr wegzudenken. Auch fiigten
sie sich so toll in unsere Abteilung ein, dass wir schon mit Wehmut an den vermutlich
bevorstehenden Abschied am Ende des 2. Referendariatsjahres dachten. Die Wehmut
der Stammkollegen und -kolleginnen blieb aber nicht alleine. Auch die beiden blickten
ihrem Abschied mit etwas Wehmut entgegen, da es ihnen gut bei uns gefallen hat. Die
so oft bemiihte ,Chemie” stimmte einfach.

Warum nur einmal mutig sein? Die Schulleitung, gedrangt von der Abteilung, wagte es
noch einmal mutig zu sein. Sie forderte bei der Regierung von Unterfranken 2 Stellen
im Bereich Erndhrung an. Vielleicht kénnen wir die beiden ja liberzeugen zu bleiben,
wenn sie eben beide bei uns bleiben kénnen. Gliicklicherweise lieR die Regierung von
Unterfranken sich Uberzeugen, gliicklicherweise erwies sich unsere Schule als die
attraktivste fur die beiden, gliicklicherweise konnten sie die Wohnung aus dem Refe-
rendariat behalten, glicklicherweise waren die beiden mutig und entschieden sich zu
bleiben.

In den nun vergangenen Jahren ihrer Tatigkeit bei uns bereicherten sie mit ihrem
Teamgeist und Engagement nicht nur die Abteilung, sondern die ganze Schule, berei-
cherte der Schulhund Herr EIf unsere Arbeit, durften wir die Geburt zweier Kinder und
eine Heirat miterleben, mussten wir Abschied von Herrn EIf nehmen, durften/mussten
wir Sarah Schmidt-Wegener fiir eine Tatigkeit als Fachmitarbeiterin an der Regierung
von Unterfranken abordnen und vieles mehr. Kurzum, in den vergangenen Jahren ist
die ,,Familie Schmidtke” ein fester, kaum mehr wegzudenkender Bestandteil der Abtei-
lung Erndhrung und der Schulfamilie geworden.

Doch diese vergangenen Jahre waren auch nicht immer einfach fir die beiden. Gab es
Kummer, so waren sie auf sich alleine gestellt und hatten keine Familie vor Ort zur
Unterstutzung. Arbeiten - trotz der Kinder - mussten die beiden alleine wuppen. Waren
die Kinder krank, mussten sie es alleine bewadltigen. Freudige Ereignisse in der Familie
konnten sie selten direkt mit der ganzen Familie teilen, da diese weit weg war. Ans
andere Ende von Bayern fahrt man nicht eben mal zum Kaffee und mit Kindern schon
gleich gar nicht. Dafiir braucht es eher eine generalstabsmaRige Planung. So entstand
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mit den Jahren ein groRer Zwiespalt. Familidr gesehen wiéren sie beide lieber weiter in
Stdbayern, kollegial und freundschaftlich gesehen haben sie sich super eingelebt und
wollten sie gerne bleiben. Auch eine schone Wohnung konnten sie sich in Aschaffen-
burg zulegen.

Aber der Zwiespalt blieb und da nun bald der Wechsel des dlteren Sohnes vom Kinder-
garten in die Schule ins Haus steht, trafen die beiden eine schwere Entscheidung. Sie
wagen einen Neuanfang. Ein erfolgreicher Versetzungsantrag fiihrt die beiden in die
Oberpfalz und damit deutlich ndher an die Familie. Auch ein schénes Hauschen mit
Garten konnten sich Sarah und Manuel schon sichern. Damit sind die Weichen fir
einen guten Neuanfang gestellt.

Wir werden die beiden schmerzlich vermissen. Wir werden sie vermissen, weil sie ein
Teil unserer kleinen Familie geworden sind und uns einen Teil ihrer kleinen Familie
haben werden lassen. Wir werden ihre Gesellschaft vermissen, wir werden ihre Arbeit
vermissen, wir werden ihre persénliche Art vermissen, wir werden ihre Kinder vermis-
sen. Und wir hoffen, dass auch sie uns vermissen werden. Trotzdem kénnen wir ihre
Beweggriinde nachvollziehen und ihre Entscheidung verstehen.

Wir bedanken uns fiir die gemeinsamen Jahre und wiinschen ihnen alles erdenklich
Gute fir ihre Zukunft. Auf dass sie sich an ihrer neuen Wirkungsstatte genauso wohl
flhlen wie im letzten Zipfel Unterfrankens.

R. Hauser, StDin
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Zwei Seelen wohnen, ach! in meiner Brust, die eine will sich
von der andern trennen ...

StDin Christine Kohler lasst sich beurlauben

Schon seit dem Beginn ihrer Laufbahn als Lehrerin
fiir berufliche Schulen lebte Christine Kéhler in zwei
verschiedenen Welten:

Zum einen das berufliche Schulwesen, dem sie sich
mit groem Engagement und viel Herzblut widmete,
zum anderen die Arbeit fiir das karitative Werk
,Embracing the World“, welche sie zu einem grofRen
Teil in ihrer zweiten Heimat, einem Ashram am
Rande des Indischen Ozeans in Studindien, leistet.
Diese ,zweite Welt” genieRt fur Christine einen so
groRen Stellenwert, dass sie im Laufe des aktuellen
Schuljahres beschloss, sich ab September 2024 bis
zum Ende ihrer Dienstzeit vom Schuldienst beurlauben zu lassen, um sich voll und ganz
auf ihr ehrenamtliches Engagement konzentrieren zu kénnen.

Doch wo liegen die Ursachen fur Christines groRe Sehnsucht nach Indien?

(Erste Hinweise finden sich vielleicht in ihrer Biografie:)

Nach der Geburt im oberfréankischen Rehau am 19.08.1968 wuchs Christine Kéhler in
der 700-Seelen-Gemeinde Woja auf.

(War ihr dort alles zu eng und iiberschaubar? Wollte sie deshalb hinaus in die grofie,
weite Welt?)

Erste Bekanntschaft mit dem beruflichen Schulwesen machte Christine als Auszubil-
dende, denn nach ihrem Realschulabschluss begann sie 1984 eine Ausbildung zur
staatlich gepriiften Zahnarzthelferin, die sie 1987 erfolgreich abschloss.

An der Berufsoberschule Bayreuth erwarb Christine 1989 die allgemeine Hochschul-
reife und im November des gleichen Jahres begann sie an der Otto-Friedrich-Universi-
tat Bamberg das Studium des Lehramts fiir berufliche Schulen in der Fachrichtung Sozi-
alpadagogik und dem Zweitfach Englisch.

(Wiéhlte sie das Studium der Weltsprache Englisch, um ihr Fernweh besser stillen zu
kénnen?)
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Zumindest veranlasste jenes Fernweh Christine dazu, nach erfolgreichem erstem
Staatsexamen im Juni 1995 zundchst zwei lange Auslandsaufenthalte einzulegen:
Zuerst arbeitete sie als Fremdsprachenassistentin in Schottland und anschlieBend leis-
tete sie Freiwilligendienst im M. A. Math, Kerala, Indien.

(Die zweite Seele nistete sich in ihrer Brust ein ...)

Trotzdem begann Christine im September 1997 ihren Vorbereitungsdienst, den sie an
den Fachoberschulen in Augsburg und Neu-Ulm durchfiihrte und im September 1999
mit dem zweiten Staatsexamen abschloss.

Ein Jahr spater startete Christine Kéhlers Karriere am Staatlichen Beruflichen Schulzen-
trum Aschaffenburg und sie unterrichtete fortan vorwiegend Englisch, aber auch Erzie-
hung und Betreuung, Deutsch, Sozialkunde und sogar Fachrechnen bei Hotel- und
Restaurantfachleuten, Kéchen, Backern, Hauswirtschaftern und Jungarbeitern. Nach
einer Lehrplandnderung an der Berufsfachschule fiir Kinderpflege stellte Christine als
Englischlehrerin auch einen ersten Ful in diese Abteilung. Den ,zweiten FuR” zog sie
erst im Schuljahr 2019/2020 nach. Seitdem ist Christine dort Klassenleiterin und darf
endlich ihr Hauptfach ,,Padagogik und Psychologie” unterrichten.

Dank ihres wertschdtzenden und humorvollen Umgangs mit den Schiilerinnen und Schii-
lern sowie ihres anschaulichen und kreativen Unterrichts gelang es Christine stets, das
Beste der Schiilerinnen und Schiler zum Vorschein zu bringen. Als engagierte und zuver-
lassige Klassenleiterin flihrte sie seit ihrem Amtsantritt zahlreiche Klassen der Hotel- und
Restaurantfachleute, der Berufsfachschule fir Erndhrung und Versorgung und schlief-
lich auch der Berufsfachschule fur Kinderpflege zum erfolgreichen Berufsabschluss.
Auch auRerhalb des Unterrichts zeigte Christine immer groBes Engagement. Sie arbei-
tete z. B. im Rahmen der Schulentwicklung in verschiedenen Qualitdtszirkeln mit, tiber-
nahm seit September 2004 die Presse- und Offentlichkeitsarbeit und organisierte schu-
lische Veranstaltungen, wie die Abschlussfeier fur unsere Schilerinnen und Schiiler,
die sie immer bis ins kleinste Detail vorbereitete, sodass ein reibungsloser Ablauf
gewdhrleistet war. Seit dem vergangenen Schuljahr war Christine als Erasmus-Koordi-
natorin malgeblich daran beteiligt, dass 23 Auszubildende unserer Schule ein Aus-
landspraktikum in Ungarn bzw. Irland absolvieren konnten.

lhre kreative Ader zeigte Christine u. a. als Drehbuchautorin, Kamerafrau, Regisseu-
rin und Cutterin zahlreicher Filmprojekte. So gehorte sie z. B. dem Film-Team des
Kinderprojekts an, drehte einen Image-Film fir die Berufsfachschule fur Kinder-
pflege oder produzierte einen Thermomix-Clip fir die Berufsfachschule fir Erndh-
rung und Versorgung.
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Ebenso witzig und kreativ sind Christines selbst gedichtete Standchen fiir die Geburts-
tage, Beférderungen oder Verabschiedungen ihrer Kolleginnen und Kollegen. Natiirlich
lieR sie es sich auch nicht nehmen, bei diesen Liedern mitzusingen oder sie mit ihrer
Gitarre zu begleiten.

Christine stand also mitten im Schulleben und war aus unserer Schulfamilie nicht mehr
wegzudenken.

Doch dann breitete sich die zweite, die indische Seele in ihrer Brust so sehr aus, dass
Christine beschloss, sich vom 01.08.2010 bis 31.07.2016 (ohne Dienstbeziige) beurlau-
ben zu lassen, um sich ausschlieRlich ihrer ehrenamtlichen Arbeit in Indien und im
M. A. Center Hof Herrenberg zu widmen.

(Gab ihr die Beférderung zur Oberstudienrdtin am 01.10.2009 die letzte Sicherheit fiir
diese mutige Entscheidung?)

Auch privat ging Christine wahrend ihrer Beurlaubung einen wichtigen Schritt: Sie heira-
tete ihren Lebensgefdhrten Michael, den sie schon 1998 in Augsburg kennengelernt hatte.
Da wegen des Sabbatjahres unseres Kollegenehepaars Anneliese und Werner Friedel
im Schuljahr 2015/2016 insbesondere im Fach Englisch eine groRe Liicke in der Unter-
richtsversorgung entstand, liel} sich Christine vom damaligen Schulleiter Dieter Trott
liberzeugen, ihre Beurlaubung ein Jahr friiher als geplant zu beenden und im Septem-
ber 2015 ihr Comeback am BSZ Aschaffenburg zu feiern.

Circa 1,5 Jahre spater begann ein neuer wichtiger Abschnitt ihrer Karriere am BSZ
Aschaffenburg. Nach dem viel zu frithen Tod unserer geschatzten Kollegin und Mitar-
beiterin in der Schulleitung, Kornelia Muselmann, erklarte sich Christine bereit, diese
Funktion ab dem 09.01.2017 - zundchst kommissarisch - zu Ubernehmen. Am
02.07.2018 wurde Christine auch offiziell zur Mitarbeiterin in der Schulleitung ernannt
und die Beférderung zur Studiendirektorin erfolgte am 10. 01. 2022.

In ihrer neuen Funktion konnte Christine all ihre Starken einbringen und weiter aus-
bauen. Sie widmete sich ihren Aufgaben mit groRer Akribie, Zuverlassigkeit und Durch-
setzungskraft. Dabei behielt sie stets ein offenes Ohr fiir die Sorgen, Note und Ideen
ihrer Kolleginnen und Kollegen.

Durch ihre ausgleichende, besonnene Art und ihr wohliiberlegtes Handeln gelang es
ihr auch in aufgeheizten Situationen konstruktive Losungen hervorzubringen.
Wabhrscheinlich half Christine dabei die morgendliche Meditation, fiir die sie jeden Tag
bereits zu friiher Stunde aufsteht.

(Wachte bei diesen Meditationen auch die ,indische Seele in ihrer Brust” wieder auf
und begann zu wachsen? Oder veranlasste das 25-jéhrige Dienstjubiléum, welches sie
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im September 2023 feiern durfte, Christine dazu, liber einen Ausstieg aus dem Schulle-
ben nachzudenken?)

Im Juni 2024 wurde Christines Antrag auf Beurlaubung endgiltig genehmigt. Seitdem
steht fest, dass sie das BSZ Aschaffenburg flir immer verlassen wird.

Christine hinterldsst eine groRe Liicke in der Schulleitung, in der Berufsfachschule fiir
Kinderpflege, in der Fachschaft Englisch, im Erasmus-Team und im gesamten Schulle-
ben.

Liebe Christine, wir danken dir von ganzem Herzen fiir die engagierte, wertvolle Arbeit,
die du fiir die gesamte Schulgemeinschaft geleistet hast. Alles Gute fiir deinen neuen
(schulfreien) Lebensabschnitt!

Namaste!

T. Reis, 5tD

49



BSZAB

BSZAB

Verabschiedung i Jahresbericht

Jahresbericht . Verabschiedung
2023/24 g

Nach fast drei Jahrzehnten am BSZ Aschaffenburg:

StDin Christina Riith-Hofmann geht in den Ruhestand

Es ist fast drei Jahrzehnte her, dass Frau Christina
Riuth-Hofmann sich dem damaligen Schulleiter,
Herrn Giinther Roth, vorstellte. Offenbar hinterlieR
sie Eindruck, denn im September 1995 begann sie
ihre Karriere am Staatlichen Berufsbildungszentrum
Aschaffenburg” als Studienreferendarin im zweiten
Jahr. Es scheint, als hatte auch unsere Schule einen
guten Eindruck hinterlassen, denn mit dem Beste-
hen ihres Staatsexamens entschied sich Frau Rith-
Hofmann ihrer Ausbildungsschule treu zu bleiben
und wurde im September 1996 zur Studienratin zur Anstellung ernannt.

Mit dieser Entscheidung stellte Frau Riith-Hofmann gleich noch eine weitere berufli-
che Weiche, denn damals wie heute sind Lehrkrafte mit dem Erstfach Erndhrungs- und
Hauswirtschaftswissenschaften Mangelware und so wundert es nicht, dass sie bereits
1997 Leitungsaufgaben an der Staatlichen Berufsfachschule fiir Hauswirtschaft™ tiber-
nahm. 1998 wurde die zweifache Mutter zur Studienrdtin ernannt und bewies ihre
beeindruckende Resilienz und Energie mit der Ubernahme der kommissarischen Lei-
tung der Staatlichen Berufsfachschule fiir Hauswirtschaft im Jahr 1999. Nach ihrer
Beforderung zur Oberstudienritin im Jahr 2004 war eine offizielle Ubernahme dieses
Amtes moglich und fihrte zur Beférderung zur Studiendirektorin im Jahr 2012.

Die begeisterte Sportlerin prigte und gestaltete ihre Abteilung Giber einen Zeitraum
von mehr als zwei Jahrzehnten. Sie mandvrierte dabei ihre Schiilerinnen und Schiiler
genauso wie die Lehrkrafte ihrer Abteilung durch wechselhafte Zeiten. Sei es der orga-
nisatorische Komplettumbau im Zuge der Kompetenzzentrenbildung, die Generalsa-
nierung oder die Coronapandemie; Frau Ruth-Hofmann behielt ihre gute Laune, ihren
Pragmatismus und vor allem ihren untriglichen Sinn fiir die Bedirfnisse ihrer Schiile-
rinnen und Schiiler. Gerade diejenigen unter ihnen, deren Schulkarriere durch Ein-
schrankungen und Belastungen erschwert wurde, fanden in Frau Rith-Hofmann eine
verstandnisvolle und padagogisch versierte Ansprechpartnerin und Begleiterin. Ihr
besonderes Engagement galt dabei dem Schulprofil Inklusion, das der Staatlichen
Berufsfachschule fiir Erndhrung und Versorgung 2018 durch das Bayerische Staatsmi-
nisterium fir Unterricht und Kultus verliehen wurde.

50 “lich beziehe mich hier auf zur jeweiligen Zeit geltenden Bezeichnungen

2023/24

Doch Frau Rith-Hofmann ist nicht nur Pddagogin, sondern auch Ehefrau, Mutter und
GroBmutter; und so kann sie sich jetzt ihrer Familie und ihren Hobbys widmen. Unzéh-
lige Biicher warten darauf, gelesen und vorgelesen zu werden und noch viele Rad- und
Skikilometer wollen gefahren werden. Der Salat im eigenen Garten mochte gehegt,
gepflegt und vor Schnecken, Wiithimausen und Maulwurfsgrillen beschiitzt werden;
und auch die Seniorengymnastik-Gruppe, die Frau Rith-Hofmann seit Jahren ehren-
amtlich betreut, freut sich darauf, mit ihrer Ubungsleiterin weiterhin aktiv zu sein.

Liebe Frau Ruth-Hofmann, es ist beruhigend zu wissen, dass ein erfillter Ruhestand
auf Sie wartet. Allerdings ist es etwas beunruhigend, zu wissen, dass ihr Fahrrad nicht
mehr bei Wind und Wetter vor unserer Schule steht. Die ganze Schulfamilie und vor
allem die Berufsfachschule fiir Erndhrung und Versorgung wiinschen lhnen fur lhren
Ruhestand Gesundheit, Gliick und viel Zeit fir Ihre Familie.

Dr. Matthias Fiinffinger, OStD
Schulleiter
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Fortbildungen
Asp, Birgit

Becker, Andrea
Bayer, llonka

Bernhard, Barbara
Bohnlein, Louisa

Brandl, Elke

Brehm, Marion

Dietrich, Manfred
Dyroff, Ina

Emmerich, Margit
Fischer, Antje

Flnffinger,
Dr. Matthias
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27.11.23 und 5
weitere Termine
17.04.24
06.u.12.06.24
06.u.12.06.24
06.u.12.06.24
18.10.23
19.10.23

06.11.23
06.03.24
06.u.12.06.24
16.05.24

15.11.23
17.04.24
16.05.24

17.04.24
13.-15.11.23

17.04.24
12.10.23
09.11.23
04.-08.12.23
06.03.24

11.-15.03.24
16.05.24

10.-14.06.24
06.11.23
08.-12.01.24

Supervision Lehrkrafte BS Il

Mebis fiir den Distanzunterricht

Erste Hilfe

Erste Hilfe

Erste Hilfe

Judentum leben und erleben

,Krieg in Israel”, Einordnungen und
Zusammenhange

Naher Osten im Unterricht (Leitung)
Digitale Fachtagung Berufssprache ,,Deutsch”
Erste Hilfe

Depression bei Jugendlichen und jungen
Erwachsenen

Mebis Workshop

Mebis fur den Distanzunterricht
Depression bei Jugendlichen und jungen
Erwachsenen

Mebis fiir den Distanzunterricht
Religits-ethische Bildung in der
Pflegeausbildung

Mebis fiir den Distanzunterricht
Dienstbesprechung fiir Beratungslehrerinnen
Fallarbeit; Dillinger Kurs 2022-2024
Weiterbildung zur Beratungslehrkraft

1. Prasenztag der Weiterbildung zur
Beratungslehrkraft

Weiterbildung zur Beratungslehrkraft
Depression bei Jugendlichen und jungen
Erwachsenen

Weiterbildung zur Beratungslehrkraft
Naher Osten im Unterricht

Schulleitung - Kurs Il

Gorg, Yvonne
Groh, Susanne

Grol3, Ariane

Hartung, Georg
Haun, Jochen

Hauser, Renate

Heine, Bianca

Kliber, Julia

Kéhler, Christine

26.02.24

15.03.24
02.-05.04.24
06.u.12.06.24
verschiedene
Veranstaltungen
06.u.12.06.24
25.09.23
09.10.23
06.11.23
17.04.24
16.01.24
23.01.24
30.01.24
15.-16.04.24
24.04.24
06.u.12.06.24
10.06.24
27.09.23
28.09.23
13.10.23
17.04.24
13.12.23

13.03.24
17.-19.04.24

06.11.23
06.u.12.06.24
16.05.24

30.01.24
10.06.24

2023/24

Gastdozent: Nachqualifizierung von
Lehrkraften

8. Dillinger Schulleitungskongress
Schulleitung - Kurs Il

Erste Hilfe

Forderung der Internationalisierung
beruflicher Schulen

Erste Hilfe

ActivBoards fir Einsteigerinnen, Teil 1

ActivBoards fir Einsteigerinnen, Teil 2
Naher Osten im Unterricht

Mebis fiir den Distanzunterricht

Bio vom Stall bis zur Wursttheke |

Bio vom Stall bis zur Wursttheke |

Bio vom Stall bis zur Wursttheke I
Grundschulung fir Personalratsmitglieder
Fuhrungskrafte-Vorqualifikation

Erste Hilfe

Canva fiir Einsteiger

Dienstbesprechung ASV |
Dienstbesprechung ASV I
Dienstbesprechung zur Einfiihrung der ASV
Mebis fiir den Distanzunterricht, Leitung
Einsatz von Kl im Lehreralltag mit praktischen
Anwendungen und Werkzeugen

Outlook

Fachtagung ,,KlI in Bildung und Schule -
verstehen, diskutieren, nutzen”

Naher Osten im Unterricht

Erste Hilfe

Depression bei Jugendlichen und jungen
Erwachsenen

Sketchnoting im Fiihrungsalltag

Canva fir Einsteiger
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Krug, Simone 02.-03.11.23 Nachqualifizierung fiir Lehrkréfte in den Michalke-Cech, Ute 06.u.12.06.24 Erste Hilfe
Bereichen Bewegungserziehung, Mielke, Ida-Marie  17.04.24 Mebis fiir den Distanzunterricht
Musikerziehung und Werkpadagogik Mitschke, Manuel 16.01.24 Bio vom Stall bis zur Wursttheke |
Kunkel, Christian 16.05.24 Depression bei Jugendlichen und jungen 23.01.24 Bio vom Stall bis zur Wursttheke I
N Erwachsenen 30.01.24 Bio vom Stall bis zur Wursttheke 11 [
10.06.24 Canva fur Einsteiger Mdller, Sebastian ~ 27.09.23 Schule verantwortlich mitgestalten
Kunz, Theresia 13.03.24 Von Null auf KI: Ein praktischer Einstieg fur 13.11.23 Grundlagenseminar fur Sicherheitsbeauftragte
Religionslehrkrafte 18.03.24 ByCS-Administration, Zertifikatskurs
18.03.24 ByCS-Administration: Zertifikatskurs 11.04.24 Kl im Unterricht
19.03.24 QmbS-Grundlagen fir Mitglieder in Neumeister, Anne  06.-07.12.23 Fortbildung Steuergruppe - Erfahrungs-
Steuergruppen austausch und Nachhaltigkeit
16.05.24 Depression bei Jugendlichen und jungen 06.u.12.06.24 Erste Hilfe
Erwachsenen Pathe, Veronika 16.05.24 Depression bei Jugendlichen und jungen
Longo, Sabine 15.11.23 Mebis Workshop Erwachsenen
15.04.24 Fachtagung Kita- und Schulverpflegung 2024 PreuBler, Rebekka 25.09.23 ActivBoards fir Einsteigerinnen, Teil 1
19.04.24 Betrieblicher Auftrag, Teil 1 und Teil 2 09.10.23 ActivBoards fir Einsteigerinnen, Teil 2
16.05.24 Depression bei Jugendlichen und jungen 15.11.23 Mebis Workshop
Erwachsenen 16.05.24 Depression bei Jugendlichen und jungen
06.u.12.06.24 Erste Hilfe Erwachsenen
10.06.24 Canva fur Einsteiger 06.u.12.06.24 Erste Hilfe
Luder, Carmen 22.01.24 Interaktive Aufgaben mit Hilfe von Kl erstellen 10.06.24 Canva fir Einsteiger, Leitung
16.05.24 Infoveranstaltung Checkpoints Antragsrunde Proccaci, Luisa 16.05.24 Depression bei Jugendlichen und jungen
2023 Erwachsenen
06.u.12.06.24 Erste Hilfe 06.u.12.06.24 Erste Hilfe
Machacsek, 25.-26.09.23 Dienstbesprechung fiir Mentorinnen der Regnat, Monika 25.09.23 ActivBoards fur Einsteigerinnen, Teil 1, Leitung
Christine Ausbildung von Fachlehrkraften 27.09.23 Dienstbesprechung ASV
15.-17.04.24 Nachqualifizierung fir Lehrkrafte in den 09.10.23 ActivBoards fiir Einsteigerinnen, Teil 2, Leitung
Bereichen Musikerziehung und -padagogik 15.11.23 Mebis Workshop, Leitung
16.05.24 Depression bei Jugendlichen und jungen 06.11.23 Naher Osten im Unterricht
Erwachsenen 28.02.24 Gastdozentin: Nachqualifizierung von
Maidhof, Susanne  25.09.23 ActivBoards fiir Einsteigerinnen Lehrkréften
15.11.23 Mebis Workshop 16.05.24 Depression bei Jugendlichen und jungen
17.04.24 Mebis fiir den Distanzunterricht Erwachsenen
16.05.24 Depression bei Jugendlichen und jungen 02.07.24 Untis Anwendertreffen
Erwachsenen + 35 verschiedene Fortbildungen
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Reis, Tilo

Scherer, Alisa

Schmidt-Wegener,
Sarah

Schmittner, Lea
Schneiderbanger,
Patrick

Theis, Ingrid
Trageser, Tobias

Wachter, Ute

Wissel, Veronika

Zillmer, Ulrike
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27.09.23
27.-29.11.23
20.-22.12.23
16.05.24

02.07.24
27.09.23
26.10.,30.11.23

11.04.24
16.05.24

27.09.23
29.11.-01.12.23

15.-17.01.24

20.-22.03.24
10.-12.06.24

20.02.24
11.04.24
16.05.24

06.u.12.06.24
21.09.23

10.06.24
06.u. 12.06.24
17.04.24
16.05.24

06.u.12.06.24
21.09.23

Dienstbesprechung ASV
Vernetzungstreffen Erasmus+
Fuhrungskrafte-Vorqualifikation
Depression bei Jugendlichen und jungen
Erwachsenen

Untis Anwendertreffen

Schule verantwortlich mitgestalten
QualifizierungsmaRnahme fiir Betreuungs-
lehrkrafte an Beruflichen Schulen

Klim Unterricht

Depression bei Jugendlichen und jungen
Erwachsenen

Schule verantwortlich mitgestalten
Fachmitarbeiterin Gesundheit und Pflege,
Erndhrung und Hauswirtschaft, soziale Berufe
Qualifizierung zur Schulentwicklungs-
moderation

Qualitdtsmanagement an beruflichen Schulen
Qualifizierung zur Schulentwicklungs-
moderatorin

Bildung fiir nachhaltige Entwicklung

Kl im Unterricht

Depression bei Jugendlichen und jungen
Erwachsenen

Erste Hilfe

Vegetarisch und vegan genieBen in der
Gemeinschaftsverpflegung

Canva fiir Einsteiger

Erste Hilfe

Mebis fiir den Distanzunterricht
Depression bei Jugendlichen und jungen
Erwachsenen

Erste Hilfe

Vegetarisch und vegan genieRen in der
Gemeinschaftsverpflegung

15.11.23
11.04.24
17.04.24
16.05.24

10.06.24

2023/24

Mebis Workshop

Kl im Unterricht

Mebis fiir den Distanzunterricht
Depression bei Jugendlichen und jungen
Erwachsenen

Canva fir Einsteiger

What's

Bewerbungsgenerator, Job- und
Einstellungstest, Jobbdrse, Starkenprofil,
Tutorials - nutze unseren kostenfreien
Premium-Login!

Mehr erfahren auf
aok.de/bayern/startindiezukunft
#meinezukunft

Gesundheit nehmen wir personlich.
AOK Bayern. Die Gesundheitskasse.
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Jugendsozialarbeit am BSZ Aschaffenburg

www.buchhandlung-diekmann.de ... mittendrin statt nur dabei

Nach diesem Motto habe ich das neue Schuljahr
2023/2024 in einem neuen Biiro begonnen. Und dieses
Biro ist wirklich mittendrin, sehr lebendig und richtig
schon. Ein groBes Dankeschon gebiihrt an dieser Stelle
Frau Emmerich und Frau Machacsek, die ihr Bliro aufge-

Zuhause
schmeckt’s
am besten ...

ben mussten, um es mir zu (berlassen. Aber es gibt ein

Ende: voraussichtlich zu Beginn des 2. Schulhalbjahres
2024/2025 ziehe ich dann in mein endgiiltiges JaS-Biiro
und Frau Emmerich und Frau Machacsek dirfen ihr altes Domizil wieder beziehen.

Buchhandlung |

Buchhandlung Diekmann Diekman&' Y — Neben dieser neuen Location gab es dieses Jahr ein personliches Wiedersehen mit
Steingasse 2 * Aschaffenburg . : meiner treusten Klientin, deren Leben ich nun seit 14 Jahren begleite. Kennengelernt
Telefon 06021/30410 hatten wir uns in der BS2, in der sie zum damaligen Zeitpunkt Schiilerin der sog. JoA-

Klasse (Jugendliche ohne Ausbildung) war. Begleitet habe ich sie gemeinsam mit Frau
Fachbuch im Fachwerk GroBe Auswahl! Parente-Malske in ihrer Ausbildung zur Medizinischen Fachangestellten, die sie aller-
RoBmarkt 42 * Aschaffenburg Personliche Beratung! dings nicht abgeschlossen hatte. Nun galt es in diesem Schuljahr diesen Berufsab-
Telefon 06021/3423-0 Online bestellen! schluss nachzuholen und somit die Schulbank in der BS2 erneut zu driicken. Da die

junge Dame mittlerweile 30 Jahre alt geworden ist, ziehe ich den Hut vor solch einer
groRen und tapferen Leistung. Die Hoffnung war, dass sie an den Sommerprifungen

teilnimmt und somit das Kapitel ,Ausbildung’ nun endlich erfolgreich beendet werden
kann. Leider ist die junge Dame erneut gestrauchelt und somit miissen Frau Parente-
Malske und ich uns bis zur Winterprifung gedulden, um die Auszubildende hoffentlich
mit Abschluss in die Berufswelt entlassen zu dirfen. Driicken wir allen der jungen
Dame die Daumen, dass es dann auch klappen wird. Ansonsten war das Schulleben
wieder einmal sehr spannend und mit zahlreichen Themen versehen. Dies ist wohl
auch dem neuen Biiro bzw. dessen Lage geschuldet, denn nun gab es so etwas wie eine
Laufkundschaft. Ich freue mich daher, dass ich dieses Bliro noch eine kleine Weile
behalten kann, denn mittendrin statt nur dabei zu sein, ist schon eine feine Sache.

In diesem Sinne wiinsche ich Ihnen/Euch einen schénen und erholsamen Sommer.

Herzliche GriifSe, lhre Jugendsozialarbeiterin am BSZAB
Clarissa Pernigotto
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QmbsS-Bericht 2023/2024 é

a b
Glitzernder Neustart! % )

Schulentwicklung ist ein Prozess! Dauernde Veranderungen und )~ >/
neue Impulse pragen die Arbeit an der Qualitatsentwicklung. 1‘},»'_/
Die letzten Jahre haben dabei jedoch zu einer zunehmenden

Uberforderung des Schulentwicklungssystems an den Schulen gefiihrt. In immer kiirze-
ren Abstdnden wurden von Schulaufsicht, Ministerium und ISB Aufgaben fiur die
Schulentwicklung formuliert und an die Schulen tibertragen. Dabei wird der urspriing-
liche QmbS-Fokus auf individuelle Zielsetzungen der einzelnen Schule leider immer
mehr in den Hintergrund gedrangt.

Ausgehend von der Situation an unserer Schule haben wir im letzten Schuljahr
beschlossen, diese Entwicklung in unserem Sinne in eine positive Richtung zu lenken.
Unter dem Titel ,ReStart - QmbS“” wurden die aktuellen Ziele in unserem Schulentwick-
lungsprogramm Uberarbeitet und reduziert. Wir wollten dadurch Raum schaffen fir
neue und von uns ausgewahlte Ziele.

Von den bestehenden Zielen sind im Schulentwicklungsprogramm noch enthalten:

- Angebot und Durchfiihrung des Medienfiihrerscheins in allen Klassen

- Einsatz von VR-Brillen im Unterricht

- Konzept zum Einsatz von Tabletklassen an unseren Schulen

- Verbesserung der AuBendarstellung unserer Schule

- Einflhrung von INSEL-Rdumen zum selbststandigen Lernen

- Schulverpflegung im ,GenussReich”

- Berufssprache Deutsch

Die meisten dieser Ziele haben wir projektiert und die Zusténdigkeiten sind geklart. Die
MalRknahmen sind beschlossen und laufen. Somit kénnen wir uns neuen Aufgaben
zuwenden.

Das erste Mal seit langerer Zeit waren wir somit in der Situation, eigene neue Schulent-
wicklungsziele zu suchen und zu formulieren. Um das Kollegium ein wenig ,,aufzuwe-
cken” und um die groRe Chance dieser Situation deutlich zu machen, wurde unter dem
Motto ,Wir machen Schulentwicklung, um Lehrende gliicklich zu machen!” zu einem
,Glitzer-Treffen” eingeladen, bei dem wir neue Ziele finden sowie QmbS entstauben
und mit neuem Glanz versehen wollten.

Im Mai wahlten wir dann wahrend einer erfolgreichen Sitzung ein neues Thema fir die
nachsten ca. 2 Jahre, das wir als Schwerpunkt unserer Schulentwicklungsarbeit mit
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Hilfe eines neu zu bildenden Qualitatszirkels
Wir machen . . )
im neuen Schuljahr angehen werden: ,,Diffe-

F Ombs @ 'j ki renzierung im Unterricht”. Hierbei geht es
RN ausdriicklich um die Anpassung unseres
um Lehrende passting
QIUCkl’Ch dende Schiilerschaft.

zu machen! Parallel werden wir als QmbS-Team, eben-
16-185 - Mehrzweckraum falls mit Hilfe eines Qualitatszirkels, das im

Zuge der Sanierung unseres Schulhauses neu

Unterrichtes an die immer heterogener wer-

gestaltete Lehrerzimmer als kurzfristiges Projekt angehen. Unser Ziel ist es dabei, das
Lehrerzimmer wieder zu einem Zentrum unserer padagogischen Zusammenarbeit
werden zu lassen.

Somit sind die Themen fiir unsere
Arbeit von uns gewahlt. Wir freuen
uns auf viele Ideen und Impulse und
hoffentlich erfolgreiche MaRnahmen
zur Verbesserung der Qualitat unserer
Schule.

Ich danke allen, die mitgeholfen
haben, fur ihr groRes Engagement
und ihr Wirken! Nach, aus meiner

Sicht, 12 spannenden Jahren gebe ich

zum neuen Schuljahr den Vorsitz des QmbS-Teams ab. Ich habe diese Aufgabe immer
mit viel SpaR und Leidenschaft erfiillt und bin bis zum heutigen Tag ein ,,Uberzeugungs-
tater” fUr die Schulentwicklung! Aber es ist Zeit, die brennende Fackel weiterzugeben.
Ich trete zuriick und werde versuchen, meinen Nachfolgerinnen die gleiche Unterstit-
zung zu geben, die ich Uber die letzten Jahre erleben durfte. Ich wiinsche meinen
Nachfolgerinnen, dass sie unsere Schule erfolgreich zum Wohle aller Beteiligten und
besonders zum Wohle der Schiilerinnen und Schiiler gestalten kénnen.

J. Haun, 5tD, QmbS-Teamleiter
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Auslandspraktikum S
in Miskolec (Ungarn)

: Berufsschule III
Aschaffenburg

Essen. Weiter ging es dann nach Mis-
kolc. Dort checkten wir in unserem Ho-
tel ein.
In den ndchsten zwei Tagen sammelten
wir viele neue Eindricke: die Stadt Mis-
kolc, unsere Partnerschule (Miskolci
SZC Szentpali Istvan), die Hotels und die
Konditorei, wo wir in den folgenden Ta-
gen praktische Erfahrungen sammeln
sollten.
Nach den ersten vier Praxistagen un-
ternahmen wir eine Tagestour nach
Eger, einem hiibschen, mittelalterlichen
Stadtchen. Dort besuchten wir ein be-
Nach der ,Corona-Pause” konnte unsere Schule endlich wieder eine Eras- rihmtes Weingut, auf dem wir hervor-
mus-Aktivitat durchfihren und wir dadurch zu Besuch in Miskolc sein. ragende ungarische Weine kennen
Am 04.11.2023 trafen wir uns morgens in Frankfurt zum Flug nach Ungarn. In lernten. Beim Besuch des Marzipan-
Budapest angekommen, erwartete uns die Erasmus-Beauftragte unserer Museums sahen wir einen Raum, der
Partnerschule und wir erkundeten die Stadt. AnschlieBend sammelten wir in nur aus Marzipan und Zucker erbaut

einem ,All-you-can-eat”-Restaurant erste Erfahrungen mit ungarischem war.
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In der zweiten Woche fanden dann wieder Praxistage statt und wir vertieften
unsere Einblicke in den Betrieben. Ein Highlight war der Besuch der Kartbahn
einer gehobenen Hotelanlage, auf der rasant um den ersten Platz der Fahrer-
liste gekdampft wurde. Unser jiingster Erasmusteilnehmer tberraschte durch
die beste Zeit.

Am Freitagmorgen stellten wir unsere Projektarbeiten fertig. Wir hatten ein
Lerntagebuch zu fiihren und gestalteten alle zusammen ein Fotobuch. Nach

einem 3-Gange-Meni in unserer Partnerschule hatten wir Zeit, in der Stadt

Souvenirs zu kaufen. Samstagmorgens traten wir dann die Heimreise an.
Diese Erasmus-Mobilitdt war eine positive Erfahrung fiir uns. Wir haben durch
sie Land und Leute kennen lernen sowie neue berufliche Erfahrungen sam-

meln kénnen.

Die teilnehmenden Schiilerinnen und Schiiler, E. Heinemann, StDin
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»l--] Wir miissen davon ausgehen, dass die Auswirkungen des menschenverachtenden

(}5 _

Forderverein
www.intDialog.de

auch in der Schule, im Unterricht und im Schulleben eine Rolle spielen werden. Bilder,

'} Terrorangriffs auf Israel nicht nur in der politischen Debatte in Deutschland, sondern
( Videos, Informationen und Nachrichten iiber den Krieg, werden teils in Echtzeit, un-
|

&

I.t;a Fleischmann
Bildungsprojekte

mittelbar, ungepriift und ungefiltert verbreitet. [...]"

Auszug des Schreibens von Prof. Dr. Michael Piazolo, MdL vom 12.10.2023

LEA FLETICRRANY

Am 09.11.2023 bot sich dem Berufsschulzentrum die Maoglichkeit, an dem
sehr facettenreichen Vortrag ,Judentum live erleben” teilzunehmen. Obwohl

wurde, beeindruckte die Jugendlichen nachhaltig. Die
Darstellung der personlichen Eindriicke Herr Rosens

die Veranstaltung in erster Linie der Vorstellung der Religion galt, konnten den Uber die aktuelle Situation in Israel / Jerusalem, das Ver-

halten bei Bombenalarm oder den Schutz seiner Kinder
vor den Schilderungen des Kriegsgeschehens in den Sozi-
alen Medien machte unsere Schiilerinnen und Schiiler
sehr betroffen.

Die Veranstaltung diente somit zum einen der Vélkerver-

Klassen sehr personliche Einblicke in das aktuelle Leben des Dozenten, Arie
Rosen, in Jerusalem gegeben werden.

Im Vorfeld des Vortrags fand eine kollegiale Gesprachsrunde fiir alle Interes-
sierten zum Austausch Uber die Geschehnisse im Nahen Osten statt, bei der

vor allem die didaktische Herangehensweise an dieses stark emotional gela- standigung und der Abwehr von Antisemitismus - was in

dene Thema im Unterricht diskutiert wurde. diesen Tagen wichtiger denn je erscheint - und zum
anderen wurde den Jugendlichen die Méglichkeit gege-
ben, mit einer direkt vom Krieg betroffenen Person zu

sprechen und ihr Fragen dazu zu stellen.

Bei der Onlineveranstaltung folgten die Schilerinnen und Schiiler gespannt
dem Vortrag und konnten im Anschluss ihre Fragen stellen - auch, angesichts
der aktuellen Lage im Nahen Osten, iiber das Thema der Religion hinaus.

Viele Gemeinsamkeiten zwischen Judentum, Islam und Christentum wurden Wir bedanken uns recht herzlich bei der Lea Fleisch-

mann Stiftung und dem Allgemeinen Schul- und Studien-
fonds Aschaffenburg, der uns die Teilnahme an dieser
Veranstaltung ermoglichte.

herausgestellt und es wurde zum Nachdenken liber die eigene Achtsamkeit,
lber die Zeit fiir sich sowie die Zeit, die man mit seiner Familie verbringt, ange-
regt. Die vielen Gebote, die am Schabbat eingehalten werden und die zahlrei-
chen religiésen Symbole erstaunten die Lernenden. Die Tatsache, dass diese
Veranstaltung aufgrund der Gefahrenlage aus dem Homeoffice durchgefiihrt

L. Béhnlein, StRin
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Es weihnachtet im BSZAB -
22 Packchen fiir die Johanniter-Weihnachtstrucker

Es ist wieder soweit: Platzchenduft liegt in der Luft, Weih-
nachtslieder werden gesungen, auf dem Adventsbasar
werden Leckereien wie Marmeladen oder Lebkuchen und
Selbstgebasteltes verkauft. Schilerinnen und Schiiler plau-
dern frohlich Uber Geschenkewiinsche und der erste Schnee
fallt. Am BSZAB ist die gespannte Erwartung auf friedliche
und besinnliche Weihnachtstage groR.

Bei aller Vorfreude auf diese ganz besonderen Wochen
wurde auch an die gedacht, die der Zukunft mit Unbehagen
entgegenblicken. Neben der Ukraine, in der die Hilfsbediirf-
tigkeit durch die immer noch anhaltenden Kriegsgescheh-
nisse offensichtlich ist, werden durch die Johanniter Weih-
nachtstrucker in diesem Jahr Menschen in Albanien, Bosnien,
Bulgarien, Rumanien und der Republik Moldau unterstitzt.
Ebenfalls werden Pakete an Hilfsbedrftige und mittellose
Familien in Deutschland verteilt.

Um eine Geste der Hilfsbereitschaft zu zeigen, engagierten
sich viele Klassen der Berufsschule fiir Erndhrung und die der
Berufsfachschulen fir Kinderpflege, fir Sozialpflege und fur
Erndhrung und Versorgung auch dieses Jahr wieder und
nahmen an der Aktion teil. Im sechsten Jahr in Folge wurde
also diesmal fiir 22 Packchen organisiert, verteilt, eingekauft,
gebastelt und gemalt, geklebt und verziert. Reis, Nudeln,
Mehl oder OI, aber auch Hygieneartikel, SiiRigkeiten und ein
kleines Geschenk fanden ihren Platz im Paket und bringen
nun kleine Weihnachtsfreuden. Wie seit der Coronapande-
mie moglich, wurden zusatzlich 3 virtuelle Packchen gepackt.
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Gerade in diesen von Kriegen gezeichneten

Zeiten sind Hilfsaktionen wie die der Johan-
niter wichtig, um Hoffnung zu geben und
ein notwendiges Zeichen von Solidaritat
und Néchstenliebe zu entsenden. ,Nie-
mand soll sich in seiner Not vergessen
fuhlen”: dies ist die Botschaft, die das
BSZAB mit seiner Teilnahme vermitteln
will.

Ein herzliches Dankeschén an alle Beteilig-
ten - seien es die Schilerinnen und Schiler,
die Lehrkrafte, die Verwaltung oder die
engagierten Mitarbeitenden der Johanni-
ter und deren Unterstiitzerinnen und
Unterstitzer.

C. Luder, StRin
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Adventskalenders  wWir Konnen digicall

Bereits zum zweiten Mal erstellten die Musiklehrerin Frau Geis und die Fachober-
lehrerin Frau Regnat einen digitalen Adventskalender. Dieser hielt, ebenso wie
ein analoger Adventskalender, fiir jeden Tag Tiirchen mit Uberraschungen bereit,
die mit den Schilerinnen und Schiilern wahrend des Unterrichts gedffnet
wurden. Die digitalen Tirchen konnten jeweils frithestens am entsprechenden
Tag durch Anklicken gedffnet werden. Hinter den Tiirchen versteckten sich unter-
schiedliche Aktionen, an denen die Mitglieder der Schulfamilie aktiv teilnehmen
konnten. Sogar unser Schulleiter, Herr Dr. Flinffinger, zeigte seine musikalischen
Fahigkeiten, als er mit 2 Kollegen und Frau Geis ein brasilianisches Weihnachts-
lied spielte. Des Weiteren gab es u.a. Darbietungen des Schulchors sowie des
Wabhlfachs Gitarre und Frau Regnat las eine Weihnachtsgeschichte vor. So gab es
fur jedes Tirchen einen anderen Inhalt, welcher jeweils mit einem Ratsel abge-

rundet wurde. Am letzten Schultag musste aus den gefundenen Losungsworten

ein Begriff zusammengesetzt werden. Die Einsender des richtigen Begriffes wan-
derten in einen Lostopf. Diesmal hatten alle Mitglieder der Schulfamilie die
Chance, Gutscheine fiir das GenussReich zu gewinnen. Hier einen herzlichen
Dank an alle Kolleginnen und Kollegen, welche die Gutscheine mit Spenden
finanziert hatten.

Zum Abschluss einer Feierstunde, die der Gitarrenkurs unter Leitung von Musik-
lehrerin Frau Geis prasentierte, Uberreichte Herr Dr. Flinffinger die Gutscheine an
die Gewinner. Sie haben jetzt die Moglichkeit, 3 kostenfreie Mahlzeiten im
GenussReich zu verzehren.

M. Regnat, FOLin
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Ein Jahr dauert die Fachlehrerausbildung am Staatsinstitut 4 in Ansbach. Dieses
Jahr ist begleitet von Fachern wie Padagogik, Psychologie, Kommunikation und
Didaktik. Nach diesem Jahr beginnt fir die jungen Fachlehrerinnen und Fachleh-

rer der berufliche Alltag in der Schule. Um nicht komplett auf sich alleine gestellt
zu sein, gibt es das sogenannte begleitete erste Dienstjahr. Hier bekommt man als
frisch gebackene Lehrkraft Unterstiitzung durch kollegialen Austausch mit ande-
ren Fachlehrerinnen und Fachlehrer sowie der Seminarleitung, die wichtige
Informationen und Tipps weitergibt.
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Im Rahmen dieses begleiteten ersten
Dienstjahres besucht die Seminar-
gruppe die einzelnen Schulen der Teil-
nehmer. Am 15.01.2024 war es dann
soweit, F. Kiesel und D. Vad durften die
Seminargruppe unter der Leitung von
K. Junger an den beruflichen Schulzen-
tren in Aschaffenburg begriiRen. Der
Seminartag fand unter dem Motto
,Briicken bauen” statt. Hierbei wurden
unter anderem ,theoretische” Briicken
gebaut, wie z.B. durch eine Unter-
richtshospitation bei Fr. Regnat an der
Berufsschule 3. Sie brachte der Gruppe
Méoglichkeiten der Verwendung von
digitaler Technik im alltdglichen Unter-
richt naher. Mithilfe der Schiiler der
Schreinereiabteilung der Berufsschule
1 wurde dann auch eine sogenannte
DaVinci-Briicke gebaut, die so stabil
war, dass man dariiber gehen oder
sich kopfiiber mit den Beinen anhén-
gen konnte (siehe Bild links).
Wir haben uns gefreut, unsere Schul-
zentren einmal wieder neu zu entde-
cken und die Gastgeber der Seminar-
gruppe zu sein.
D. Vad, FLin BS3
und F. Kiesel FL BS1
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Die Lehrerin Barbara Szigetvari berichtet von ihren Erlebnissen wiahrend des
Besuchs der Partnerschule:

Unsere sechskopfige Delegation von Lehrerinnen des Berufsbildungszen-
trums von Miskolc (Istvan Szentpali Technical and Vocational School of Trade
and Catering), nahm vom 18. bis zum 23.02.2024 am Programm ERASMUS+-
VET SPICE - Skills for Professionals In Catering across Europe in Aschaffenburg
teil.

Nach einer herzlichen BegriBung durch die Leitung unserer Partnerschule
wurden wir zunachst in die Berufsschule 1l geflihrt, wo wir uns von der Effizi-
enz der VR-Brillen im Unterricht (iberzeugen und den Theorieunterricht besu-
chen konnten.

Spéter im Staatlichen Beruflichen Schulzentrum begriilte uns Schulleiter Dr.
Matthias Funffinger und fithrte uns durch die Schule. Tilo Reis (Standiger Ver-
treter des Schulleiters und Erasmus-Koordinator) organisierte mit unserer
internationalen Koordinatorin die Programmpunkte unseres Erasmus+ SPICE-

Programms. Wir besuchten Kochunterricht in gastronomischen Klassen und

Theorieunterricht im Service. Mit Hilfe der Schulleitung und des Erasmus+
Teams des Staatlichen Beruflichen Schulzentrums Aschaffenburg verbesser-
ten wir unsere Kenntnisse liber das duale Ausbildungs-System und lernten
neue Lehrmethoden kennen, um den Fortschritt der Schiilerinnen und Schii-
ler zu férdern und ein motivierendes Arbeitsumfeld zu schaffen.

74

‘am} Beruflichen
Schulzentrum

Aschaffenburg]

Widhrend unserer 6-tigigen Mobilitat
unternahmen wir auch Tagesausflliige
mit einigen der deutschen Kolleginnen
und Kollegen: Besuch in Frankfurt und in
Wiirzburg. Wir nahmen an einer gefiihr-
ten Hotelbesichtigung im Hotel Steigen-
berger teil, die Fachoberlehrer Steffen
Karey im Vorfeld fir uns organisiert
hatte.

Wir haben das Ziel des Programms
erreicht und wertvolle Zeit in Aschaffen-
burg mit unseren "Kollegenfreundinnen
und -freunden" verbracht. Wir freuen
uns auf ein Wiedersehen in naher
Zukunft.

Danke an Erasmus+ und das Staatliche
Berufliche Schulzentrum Aschaffenburg!

Barbara Szigetvari
[aus dem Englischen: C. Kéhler, StDin]
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Staatliches Berufliches Schulzentrum Aschaffenburg:
Sozialbetreuer und Pflegefachhelfer?
Assistent fiir Erndahrung und Versorgung?
Was ist das eigentlich?

Die Berufsfachschule fiir Erndhrung und Versorgung und
die Berufsfachschule fiir Sozialpflege des Staatlichen
Beruflichen Schulzentrums Aschaffenburg fihrten auch in
diesem Schuljahr vom 04.03. bis 08.03.2024 ihre Aktions-
tage fir Mittelschilerinnen und -schiler in der Berufsfin-
dungsphase durch.

Wir prasentierten in Workshops die beiden Berufe mit den
wichtigsten praktischen und berufstypischen Tatigkeiten.
Dabei hatten die Gaste die Moglichkeit, aktiv mitzuma-
chen und im kleinen Kreis Fragen zu stellen.

Alle Workshops hatten unsere Schiilerinnen und Schiiler
selbst entwickelt und gestaltet. Nach zwei Vorbereitungs-
tagen ging es endlich los und wir waren gespannt auf
unsere insgesamt 260 Gaste, die uns und die anschlieRend
beschriebenen Workshops an vier Tagen besuchten.

»Hefe - wissenschaftlich und kulinarisch” hatte sich vorge-
nommen, Theorie und Praxis zu verknlpfen. Wir bereite-
ten Hefeteig zu, belegten und garnierten ihn vor dem
Backen mit den Gasten individuell zu Gartenfocaccia.

Im Workshop ,,Magic kitchen” buken wir Waffeln, stellten
Aufstriche mit Hilfe des Thermomix her und fertigten Blu-
mengestecke ,to go” mit Narzissen, um den Duft des Friih-
lings zu verbreiten.
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“Made and drink”: Der Schwerpunkt des Work-
shops war Wasser und wieso dieses fiir unse-
ren Korper so wichtig ist. Hier stellten wir
gemeinsam mit unseren Gasten verschiedene
Cocktails und Smoothies her.

Im Workshop ,Pflegen und Unterstiitzen”
konnten die Gastschiilerinnen und -schiiler
sehen und selbst erfahren, was zur Pflege
gehort: Transfer mit einem Lifter vom Bett in
den Rollstuhl und wieder zuriick, Blutzucker
messen, Temperatur mit verschiedenen Gera-
ten messen sowie einen Handverband richtig
anlegen. Mithilfe des Age-Simulators fiihlten
sich die Gaste wie Menschen, die kdrperlich
eingeschrankt sind.

,Begeistern und Beschaftigen” wollen wir
unsere Klienten in den Einrichtungen, und das
versuchten wir nun auch mit unseren Gasten.
So erlernten die Schilerinnen und Schiiler z. B.
einen Sitztanz. Bei allen Aktionen ging es
darum zu erleben, was man tun kann, um Men-
schen kdrperlich und geistig aktiv zu halten.

,Der Korper des Menschen”: Hier konnten die

Géste einiges Uber Anatomie und Funktion des
Korpers erfahren und u. a. mit VR-Brillen einen
eindrucksvollen Blick in das menschliche Herz
bekommen.
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Unsere Gaste der verschiedenen Mittelschulen zeigten

sich durchweg begeistert von den Angeboten. Auch unsere li: Torso mit Applikati-

Schilerinnen und Schiler haben in dieser Woche viel onen (Workshop , Der
gelernt. Sie mussten sich vor fremden Schiilerinnen und Kérper des Men-
Schiilern prasentieren und haben das richtig gut gemacht. schen”/ BFS fiir
LWir haben gelernt, selbstbewusster zu sein und wir haben Sozialpflege)

einen weiteren Schritt in unserer Ausbildung gemacht.”

(Schiilerin des Staatlichen Beruflichen Schulzentrums) re:, Virgin Sunrise”-

Schiilerin einer Mittelschule: ,Der Aktionstag war echt alkoholfreie Version
schén, weil wir viel mitmachen konnten und auch viel SpaR des Cocktails (Work-
hatten. AuRerdem haben wir zwei neue Berufe kennenge- shop.,made and
lernt.” drink”/ BFS fiir Erndih-
rung und Versorgung)

C. Riith-Hofmann, StDin
und P. Schneiderbanger, StD

Mittelschiilerinnen und -schiiler betrachten das
Herz mit der VR-Brille
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Unsere Reise nach Irland begann am 22. April und endete am 06. Mai 2024.

Die Stadt, welche wir besuchten und in der wir unser Praktikum absolvierten,
heilt Tralee und ist die Hauptstadt des Countys Kerry im Stidwesten der Republik
Irland. Ein kleiner Teil der Organisation dieser ,,Mobilitat” wurde von der ,Celtic
School of English” ilbernommen. Diese vermittelte uns an unsere Gastfamilien
und bot einen zweitdgigen Sprachkurs an, um uns auf die kommenden Tage vor-
zubereiten. Aber auch dem Erasmus+ Programm der Europdischen Union haben
wir diese einmalige Chance zu verdanken. AuRerdem zu erwédhnen sind nattrlich
unsere engagierten Lehrerinnen und Lehrer der Berufsfachschule fir Kinder-
pflege, der Berufsfachschule fiir Sozialpflege und der Berufsfachschule fiir Ernédh-
rung und Versorgung, denn chne diese wére die Reise nicht méglich gewesen.
Angekommen in Tralee wurden wir freundlich von den Mitarbeitern der ,Celtic
School of English” und unseren Gastfamilien begriiRt. Nun begann ein Teil der
Reise, welchen wir mit Spannung erwartet hatten: In kleinen Gruppen wurden
wir unseren Gastfamilien zugeteilt, die uns freundlich und liebevoll aufnahmen.
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Durch unsere Gastfamilien (und auch
unsere Praxisstellen) konnten wir viel
tiber Irland und seine Bewohner in
Erfahrung bringen.

Bereits am dritten Tag unseres Aufent-
haltes durften wir erste Eindriicke und
Lernerfahrungen in unseren Praktikums-
stellen sammeln.

Das Konzept der irischen Kindergdrten
unterscheidet sich in vielerlei Hinsicht
von deutschen Einrichtungen. Die Schii-
ler, die in Senioreneinrichtungen tatig
waren, stellten nicht so viele Unter-
schiede fest. Wir konnten uns mit den
bisherigen Erfahrungen gut einbringen.
An unserem ersten Wochenendausflug
ging es zum ,,Ring of Dingle”. Bei strah-
lendem Sonnenschein genossen wir
eine wunderschéne Busfahrt mit vielen
Stopps und spektakuldren Ausblicken.
Einen ldngeren Aufenthalt hatten wir in
der Stadt ,Dingle”. Hier besuchten wir
unter anderem das ,Oceanworld Aqua-
rium” und erkundeten die StraBen. Am
Hafenbecken steht eine Statue zu Ehren
des Delfins ,Fungie”, welcher etwa
37 Jahre in der Bucht vor Dingle lebte
und ein hdufiger Gast im Hafen war.

An unserem letzten Tag des Praktikums
wurden wir herzlich und mit etwas
Abschiedsschmerz von den Erziehern
und Kindern verabschiedet.

Auch den Pub-Besuch im ,Sean Og's”
konnten wir uns nicht entgehen lassen.
Es bietet sieben Tage die Woche Live-
Musik.
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An unserem letzten Wochenende in Irland genos-

sen wir einen Ausflug zum ,Ring of Kerry". Diese
179 km lange Rundstrecke fiihrt durch zerkliiftete
und griine Kiistenabschnitte sowie landliche Kis-
tenorte.

Die Reise nach Irland war atemberaubend schon
und eine Erinnerung, die wir unser ganzes Leben
mit uns tragen werden. Aber auch das Arbeiten in
Irland war eine tolle Erfahrung. Gleichzeitig mar-
kiert diese Reise einen Lebensabschnitt, denn
unser Ausbildungsende steht kurz bevor.

Madelaine Seifert, FK11B
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Die Schiilerinnen und Schiiler der FK10D mussten

Hintergrund
Eine Methode aus dem Bereich der alltagsinte-
grierten sprachlichen Bildung ist das soge-

zu Beginn des Schuljahres gleich in mehreren
Bereichen ihre Eignung und Kreativitdt fiir das
Berufsfeld Kinderpflege unter Beweis stellen. So
stand bereits der Wandertag im Zeichen des

nannte Geschichtensdckchen. Es handelt sich

facheriibergreifenden Projekts ,Herbstliches hierbei um ein Material fiir den Einsatz in

Krippe, Kita und Grundschule.

Die Grundidee: Ein Sdckchen (oder ein Korb-
chen, eine Schachtel ...) wird mit Dingen gefiillt,
um mit diesen Gegenstdnden eine kleine oder
grofiere Geschichte darstellend zu erzdhlen.

Geschichtensackchen”

Fahrplan

1. Besuch der Stadtbibliothek: Durch gezielte
Suchauftrage lernten die Schiilerinnen und
Schiiler verschiedene Genres der Kinder-
literatur kennen und erhielten so einen ersten

kreativen Einblick fiir ihr weiteres Schaffen. 6. Nahen eines geeigneten Sackchens im Fach

JWerken und Gestalten”

2. Vorstellung der Methode ,,Geschichtensack-

chen” durch die Praxislehrkraft am Beispiel 7. Vorstellung des Geschichtensdckchens vor

,Die drei Schweinchen” der Klasse
Diese herausfordernde Aufgabe |6sten die Aus-
zubildenden mit viel Engagement und Hingabe.

3. Sammeln von Naturmaterialien auf dem Weg

in die Fasanerie
Viele tolle Geschichten mit bunten Tannenzap-
4. Gestaltung von Mausen, Waldwichteln, fenvogeln, Eichelprinzessinnen und Kastanien-

igeln warteten im weiteren Verlauf des Schul-
jahres auf ihren Einsatz in den Praxisstellen.

Vogeln etc.

5. Kreatives Schreiben einer herbstlichen Ge-

schichte im Rahmen des Deutschunterrichts L. Béhnlein, StRin
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10. Kl_assou besuchen die

Stao-|
Wlietnele

Um den Wert dieses besonderen ,6%/5/(?&}/%)’ auch fiir die
Arbeit als Kinderpflegerin und -pfleger zu schatzen, spielt
im Rahmen des Praxis- und Theorieunterrichts neben zum

,Wer zu lesen versteht, besitzt den M:u

groBen Taten, zu unertraumten Maglichkeiten.”

- Aldous Huxley -

Beispiel der Bilderbuchbetrachtung auch die Literacy-Erzie-
hung im Kindergarten eine ganz wesentliche Rolle. Die
Schilerinnen und Schiiler, denen der Schllissel teilweise
bisher noch verborgen geblieben ist, begegnen der Vielfalt
der Kinder- und Jugendliteratur und erkennen die beson-
dere Bedeutung des Vorlesens und des Erstkontakts mit
Blchern im Kindergarten.

Auch dieses Jahr hat die Stadtbibliothek Aschaffenburg
unser Streben, den angehenden Kinderpflegerinnen und
Kinderpflegern die Welt der Literatur ein Stiick néher zu
bringen und aktiv in ihre Ausbildung und spater in den pad-
agogischen Arbeitsalltag zu integrieren, unterstitzt. Durch
eine informative Fihrung und mithilfe eines Action Bounds
haben die 10. Klassen der Berufsfachschule fiir Kinder-
pflege die Bibliothek erkundet, praktische Infos zu Suche
und Ausleihe bekommen und vor allem die Vielfalt der
Kinder- und Jugendbuchabteilung kennengelernt.

Der Besuch der Aschaffenburger Stadtbibliothek ist uns
somit auch dieses Jahr wieder eine Freude gewesen -
besonders wenn dadurch der vielleicht von unseren Schi-
lerinnen und Schiilern verloren geglaubte G%f%ﬁﬁ))’f’/ zur
Welt der Literatur (wieder-)gefunden werden konnte.

L. Béhnlein, StRin
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Besuch des

Naswr=
“@}@WZ)&}@% Lernort Lindenhof
Kineergartens in Niedernberg

Am 23.11.2023 besuchten einige Kollegin-
nen und Kollegen der Abteilung Kinder-
pflege im Rahmen einer SchilF einen Kin-
dergarten, der nach einem ganz beson-
deren Konzept arbeitet.

Trager des Kindergartens ist der im Jahr
2022 gegrindete Tragerverein Lernort
Lindenhof - Natur- und Bauernhofbegeg-
nungsstatte Niedernberge. V.

Der Kindergarten befindet sich neben dem
Reiterhof von Familie Reinhart.

Diana Reinhart, ,die Hausherrin” begriiite
uns gemeinsam mit der Leitung des Kinder-
gartens Sybille Reuther.

Frau Reinhart berichtete von der Ge-
schichte des Lindenhofs, wie der Lindenhof
zum Erlebnisbauernhof wurde und sich
schlieBlich die Idee von einem Bauernhof-
kindergarten manifestierte, welcher im
September 2023 eroffnet wurde.

Der Kindergarten befindet sich auf einer
ehemaligen Weide mit angrenzenden Fel-
dern und Waldern. Zusétzlich gibt es einen
Bauwagen, eine Schutzhiitte und eine
Komposttoilette.

Direkt neben dem Kindergartengelande
befindet sich der Erlebnisbauernhof Lin-
denhof. Der Bauernhof ist fest in den Kin-
dergartenalltag eingebunden. Mehrmals
die Woche dirfen die Kindergartenkinder
zu den Futterungszeiten auf den Hof
kommen und auch sonst gibt es gezielte
Aktivitaten, die auf dem Bauernhof fir die
Kinder angeboten werden. Es gibt Pferde,
Hasen, Huhner, Hunde, Katzen, Schweine,
Schafe, Esel und Kiihe auf dem Hof. Tierbe-
gegnungen und das Miterleben der alltagli-
chen Aufgaben der Landwirtschaft werden
den Kindern ermoglicht.

Neben der Leitung gibt es eine weitere
Erzieherin, eine Kinderpflegerin - die ihre
Ausbildung an unserer Schule absolviert
hat - und eine Erzieherin im Anerkennungs-
jahr. Frau Reinhart und Frau Reuther sind
sich einig, dass diese Art von Kindergarten
ein ganz spezielles Personal braucht und
nicht fir jeden etwas ist. Natur- und Tier-
verbundenheit miissen in besonderem
MalRe gegeben sein. Die Hofchefin Frau
Reinhart berichtet, dass sie Frau Reuther
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als Leitung ausgewadhlt hat, da sie
bereits einen Grofteil ihrer Kindheit
auf dem Hof verbracht hat und sie in
ihr die ideale Leitungsperson fir solch
einen Kindergarten sieht. Das hat Frau
Reuther ermutigt, sich dieser Heraus-
forderung zu stellen.

Schwerpunkt des padagogischen Kon-
zeptes des Kindergartens ist die Tier-
und Naturpadagogik. ,Unser Lernort
Lindenhof versteht sich als ein Ort, an

dem die Kinder, die padagogischen
Mitarbeiter und die Eltern im Einklang
mit der Natur- und Tierwelt prdgende
Erfahrungen fur die Grundlagen des
Lebens erwerben.” (Zitat aus der Kon-
zeption)

Es gibt einen speziellen Ablauf im Kin-
dergartenalltag, in dem gemeinsamer
Morgenkreis, 2x gemeinsame Brotzeit,
Freispiel, Kleingruppenangebote und
Abschlusskreis fest im Alltag integriert
sind,

Die Leitung des Kindergartens betont,
dass der Kindergarten noch in den Kin-
derschuhen steckt und das Projekt
stdndig weiterwdchst. Gemisegarten
und BarfuBpfad sind nur einige von
zahlreichen Ideen, welche die Leiterin
Frau Reuther mit ihrem Personal und
den Kindern entwickelt hat.

V. Pathe, OStRin
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Kﬂ@@j@m 2@2@3 : ar ' Zusatzlich nahmen die Kinder wéh-

5t kostbar und eln groser g@(‘m@@z

shops zum Mitmachen teil.
Dabei drehte sich alles um das
Thema ,Wasser”. Die Kinder
durften aus Wasser Zitronenli-
monade herstellen, am ,Strand
von Hawaii” Wassersport treiben,
sich kreativ betdtigen und Wassertrop-
fen gestalten sowie bei der Bilderbuch-
betrachtung das Meer vom Mill
befreien und fir sauberes Wasser

sorgen. In einer auf ihrem Riicken erzahl-
ten Geschichte begleiteten sie zwei Was-
sertropfen auf ihrer Reise im Wasser-
kreislauf. Bei den naturwissenschaft-
lichen Experimenten staunten die Kinder
Uber verschiedene Wasserphianomene
und im Workshop ,Musik” durften die
Kinder verschiedene Wetterlagen mit
Instrumenten vertonen.

Stolz blicken die angehenden Kinderpfle-
gerinnen und Kinderpfleger zusammen
mit ihren Lehrkraften auf eine erfolg-
Musical und Workshops als Dankeschon an unsere Praxiseinrichtungen reich durchgefithrte Projektwoche mit
unseren kleinen Gasten aus unseren Pra-
xiseinrichtungen zuriick. Alle Mithen und
Anstrengungen haben sich nicht nur
wegen der strahlenden Augen und der
Begeisterung der Kinder gelohnt. Neben

»Ach, du dummes Ding, wiinsche dir nichts, was du bereust”, entgegnet die Oberhexe
auf Pluies Wunsch, jeden Tag Sonnenschein haben zu wollen. Denn Pluie lduft so gerne
barfuB und sie mag keine nassen FiiRe bekommen. Es wird immer trockener und
heifer und bald gibt es kein Wasser mehr. Pflanzen, Menschen und Tiere leiden. Auch
Pluie merkt nun, dass dies ein uniiberlegter Wunsch war. Zum Gliick darf sie sich dann der Freude an der Arbeit mit Kindern
doch wieder Regen wiinschen. Die Natur bliht auf, Menschen und Tiere erholen sich konnten die Auszubildenden durch ihre
engagierte Mitarbeit viele berufliche
Kompetenzen vertiefen.

L. Schmittner, FOLin

und M. Emmerich, StDin

und Pluie freut sich, nun in Gummistiefeln, Gber den Regen.

300 Vorschulkinder besuchten jeden Tag das Mitmachmusical ,,Pluie, die Gummistie-
felhexe” aus der Feder unseres Musiklehrers Christian Kunkel und lernten, wie wichtig
Wasser fiir unser Leben auf der Erde ist.

96 97



BSZAB BSZAB
Jahresbericht BFS fiir Kinderpflege BFS fiir Kinderpflege Jahresbericht

2023/24 . 2023/24

Am 1. Méarz 2024 besuchte der Autor Dr.
Rafael Bienia die Berufsfachschule fir
Kinderpflege. Im Gepack hatte der Wis-
senschaftsforscher und Fantasy-Roman-
autor sein zweites Kinderbuch ,Vivi Wich-
tel hat kein Geld”, das 2022 im
Aschaffenburger Alibri Verlag erschienen
ist.

In dem vorgestellten Buch hort Vivi Wich-
tel immer ein Nein, Nein zum Kinobesuch
oder Nein zum Schokoladenpilzeis. Vivi
macht sich also daran herauszufinden,
was es mit diesem omindsen Kein-Geld
auf sich hat, von dem ihre Eltern sehr
belastet scheinen. Vivi erkennt, dass sich
ihre finanziellen Probleme zwar nicht so
leicht l6sen lassen, aber versteht, dass
das Wichtigste ist, dass die Familie in
dieser schwierigen Zeit zusammensteht.
Die Auszubildenden der Berufsfachschule
fur Kinderpflege waren begeistert von der
sehr sozialkritischen Thematik des
Buches und scheuten sich nicht, zahlrei-
che Fragen, auch (ber den Buchinhalt
hinaus, zu stellen.
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Im lockeren Gesprach schilderte Herr
Bienia die Entstehung des Kinderbuchs
und die Zusammenarbeit mit der Illustra-
torin. Er lieR die Schiilerinnen und Schiiler
erdrtern, wozu es tiberhaupt Buicher gibt.
Die Klassen reflektierten so ihre eigene
Lesebiographie und zeigten sich vor allem
an dem sehr abwechslungsreichen Leben
des Autors interessiert.

Der Kinderbuchautor war begeistert von
den Klassen der Kinderpflege und ermu-
tigte dazu, weitere Autoren einzuladen.

L. Béhnlein, StRin

e Zauberhafte Geschichten, die die Fan-
tasie [der] Kinder entfachen und eine le-
benslange Liebe zum Lesen wecken.”

Homepage, Rafael Bienia

»Meine Schreibmotivation ist, Themen
zu behandeln, die in der Kinderbuch-
welt noch nicht vertreten sind. So gibt
es keine Piratenmddchen, die sich
nicht erst extra entschuldigen miissen,
dass sie ein Mddchen sind!"

Rafael Bienia

Hintergrund

Der Alibri Verlag publiziert seit iber 20 Jahren Texte von Autoren, die fiir Selbstbestimmung,
Emanzipation, Aufklarung und Wissenschaft eintreten und sich fiir einen sakularen, solidarischen
und rationalen Blick auf die Welt stark machen. [...] 2015 kam der Programmbereich Alibri Kin-
derbuch dazu. Seitdem bringt der Verlag im Jahr ca. vier progressive Bilderbiicher heraus, die
auch komplexe Themen wie Integration, Trauer, Demokratie, Tierleid oder Gender behandeln
und in sensiblen und starken Bildern vermitteln, was Eltern manchmal schwerféllt zu erkldren.
https://www.alibri.de/Verlag/%C3%9Cber-uns
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Zivilcourage ist eine wichtige Eigenschaft, die in der Schule und im Alltag eine groRe
Rolle spielt. Es geht darum, fir das Richtige einzustehen und anderen in Situationen
beizustehen, auch wenn diese unangenehm oder schwierig sind. Leider kommt es
immer wieder vor, dass Schiilerinnen und Schiiler aus Angst vor Konsequenzen oder
sozialem Druck nicht eingreifen, wenn sie sehen, dass jemand Hilfe braucht.

Deshalb hat Klasse die FK11A in diesem Schuljahr ein Projekt zu diesem Thema durch-
gefihrt.

Ziel des Projekts war herauszufinden, wie hilfsbereit unsere Mitschiilerinnen und Mit-
schiiler sind. Dazu haben wir uns gruppenweise verschiedene Rollenspiele, von denen
die anderen Schulerinnen und Schiiler nichts wussten, iberlegt und durchgefiihrt.

Bei unserem ersten Experiment, dem so genannten ,,Ordnerdrop”, liel} eine Schiilerin
ihren Ordner fallen, woraufhin alle Unterlagen auf dem Boden verteilt lagen. Ein wei-
teres Experiment von uns erforderte viel Mitgefiihl, da eine Schiilerin weinend auf
dem Schulgang sal}. Ebenso wurde getestet, wie die Schiilerinnen und Schiiler reagie-
ren, wenn eine wichtige Fahrkarte verloren geht. Ein weiteres Experiment sollte beson-
ders die Hilfsbereitschaft testen. Eine Schiilerin musste eine sehr schwere Kiste tiber
den Pausenhof schleppen und wir haben geschaut, ob ihr jemand hilft.

Bei unserem letzten Experiment ging eine Schilerin vollgepackt mit Schulsachen und
mit Gehstiitzen die Treppen hoch.
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Die gesamten Experimente wurden von den einzelnen Gruppen mitgefilmt und im
Anschluss wurde mit den Schilerinnen und Schilern ein kurzes Interview durchge-
fahrt, wenn diese einverstanden waren.

Ergebnisse:

Bei diesen Experimenten hat sich gezeigt, dass nicht immer gleichermaRen geholfen
wurde. Im Experiment mit der weinenden Schiilerin half ihr leider nur eine Person,
wohin gegen bei der schweren Kiste und dem Ordnerdrop 50 % der Schilerinnen und
Schiiler geholfen haben. Erstaunlicherweise haben bei den Gehstiitzen sowie bei der
Fahrkarte fast alle Personen geholfen.

Beim Ordnerdrop stieg ein Schiiler sogar komplett Gber die auf dem Boden liegenden
Unterlagen. Die weinende Schiilerin saRk einmal neben einem Milleimer, woraufhin sie
beim Wegwerfen von Mill wahrgenommen, aber komplett ignoriert wurde.

Wir kénnen festhalten, dass die Mehrheit unser Mitschiiler geholfen hat. Erfordern die
Situationen aber eine personliche Auseinandersetzung mit der Person (z.B. beim
Weinen), geht die Hilfsbereitschaft stark zurtick.

Die Experimente kdnnen auf dem Instagram-Kanal unserer Schule angeschaut werden.

Die Schiilerinnen und Schiiler der FK11A
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menschlich in ihren Sorgen und Néten.

Als eines der kulturellen Highlights im Schuljahr2023/2024 besuchten am 19.06.2024
die Jahrgangsstufen 10 und 11 der Berufsfachschule fiir Kinderpflege das Stadttheater
Aschaffenburg und schauten sich das Familienmusical , Die Zauberflote” nach der Oper E
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Tanzen verbrachte die Abteilung fiir Kinderpflege einen kurzweiligen und zauberhaften E E‘ © o c E ‘fu st % © E g E § i e E a s = £ E
" v c O E 3 = v = @® © = m = ~ = u O _E @ - 3 :" V:_ |___
Vormittas c82s 8 g3 8 i85 80588833
L. Béhnlein, StRin EEJETEoN g, 9RO0ELSSTEccFGRLECL L
. ' v 35 = C T & = W & 3 a8 & c c C @ o= £ = o o
T ®m 0 8 U o9 g @ @ g goocococ IS LT S
<< o U 00 WWwWwOI I x Jv v wvmuv n onmonik-FF = =
|

102




auuaAay) ‘sweljipn
elIB|N BUEl YaUSepy
Apuid “yosay

EJ1JSE|OY2S ‘PIoHBWWIOS

BUUY ‘ZIBMYDS

T

ueiol4 4a81agaauyas

BIN7-0ipuessa|y 49||0zZ
NN BSIN ‘UBIA
BUIT ‘UelpuUIOp

BJlWES ‘Uuewyoy
BUOI4 ‘@|aWWway
aijaw3 ‘neuduey

eueny 4a[nA

Iua ‘qeeis
auyasor ‘qeels
euljas ‘|2dias
aule|apel ‘Ualas
BLUWT Ho14as

E|jBYS ‘Yauuesolp|
207 ‘Zaueluolp

eysizueld Uahaln

uidsen
‘pEWIWEBYOIA UEBIA|

e223g3y ‘Yioy

BljIW3 ‘Yioy
943N ‘ayosey
‘@20
eua Ushep

elnr

a|nf JusWI|Y
epAe|| ‘eqey
Buol4 ‘YinHy
2QO0] ‘Ulessny
Beua] ‘seeyH

Auuaq Yajne
Jaydoisuy) ‘sny
eJeq ulfAy ‘diuoy

I IETE]

eshawiny eis3 ‘||

—

aAuyed ningyo9
euueRYyOf ‘slag
eIBIYD ‘uleisusyiald
|ul|a) ‘pleysaq3
|eyuey) Uagng

BYIUY 20H

BUO[ ‘UUBWDBH

aoneH ‘edjon

epAa) ‘seqy0o
BUOI4 ‘Uneug







BSZAB < & BSZAB
lahresbericht (i BFS fiir Sozialpﬂege BFS fiir Sozialpﬂege fi lahresbericht
2023/24 ’ e ) 202324

Wir nutzten die VR-Brillen im Fach GFW (Gesundheit
fordern und wiederherstellen) zum Thema ,,Erste
Hilfe",

Zu Beginn betraten wir den Raum mit der Aufschrift
“Erste Hilfe”. Dort wurde uns eine Handlungssituation
dargestellt: Das ,Auffinden einer Person”. Unsere
Patientin lag in ihrem Zimmer auf dem Boden. Mit
Hilfe einer Checkliste versuchten wir der Person zu
helfen.

Eine zweite Situation war das Auffinden einer Person
im Badezimmer. Diese hatte Wunden, die wir versor-
gen mussten.

Praktische Ubungen zum Anlegen von Verbanden:

In vielen Erste-Hilfe-Situationen ist es notig, als erste
MaRnahme einen Verband anzulegen.

Wir Gibten im Unterricht folgende Verbande:
Druckverband
Kopfverband

Fingerverband
Wundschnellverband

Die Schiilerinnen und Schiiler der FS11
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Projekt nach der
schrittlichen Pritfumg:

Projekt nach der schriftlichen Abschluss-Priifung:
Wir bereiteten Windbeutel zu

Das Kochen lockte und die halbe Klasse FS11 kam am
Freitag, 28. Juni 2024 zur Schule, um Windbeutel zuzu-
bereiten. Dank der Tatsache, dass Gilil bereits wusste,
wie Brandteig hergestellt wird, konnte sie ihren Mit-
schiilerinnen und Leonhard berichten, welche Schritte
ablaufen werden. Schnell teilte sich die Gruppe in 4
Paare, richtete die Kiche und schon dampfte das
Wasser im Topf, wurden die Erdbeeren gewiirfelt, surr-
ten die Handriihrgerdte. Auch auf individuelle Wiin-
sche wurde eingegangen: Aya variierte einen Teil der
Fille mit Kakao und bei Tisch wurden wir an Eclairs
erinnert.

M. Regnat, FOLin
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Wozu ist das alles iiberhaupt gut?

+ Wir lernen, wie schwierig die Orientierung ohne
den Sehsinn ist.

+ Wirlernen, dass man Angst haben kann und diese

auch uUberwinden kann. Darauf kann auch jeder

stolz sein!

4 Wir lernen, wie wichtig es ist, sich auf andere ver-
lassen zu konnen und sich gegenseitig zu ver-
trauen.

4+ Wir lernen, wie unterschiedlich wir Beriihrungen

E > " | g’ empfinden kénnen. Stort sie uns oder gibt sie uns

Sicherheit?
pPIcheweil nichty selay kel trauel
Ein besonderes Erlebnis war der KlangRaum, in welchem nacheinander Musik und

EI:E é@@ SO dmﬂk‘eﬂ' Q o Gerdusche aus 2 verschiedenen Landern gespielt werden. Diese erlebt man dank der
auch unter den Klangmabeln installierten Lautspre-
chern liegend. Zu héren waren Eindriicke aus
Marokko und Schottland.

Mit etwas Bammel und einem flauen Gefiihl in Bauch und Beinen ging es am 17.07.2024
fur alle Schilerinnen und Schiiler der 10. Klassen der Berufsfachschule fiir Sozialpflege
an eine vollig neue Erfahrung. Absolute Dunkelheit fiir eine Stunde. Der Besuch im Dia-
logmuseum Frankfurt brachte allen eine Sinneserfahrung der besonderen Art.

Die Ausstellung ,Dialog im Dunkeln - Eine Ausstellung zur Entdeckung des Unsichtba-
ren” beinhaltet unterschiedlich Rdume, die alltdgliche Situationen nachbilden. Das
Besondere ist, dass diese Raume vollkommen lichtlos und die Guides, die den Weg
weisen, blind oder stark sehbehindert sind. So konnten die Schilerinnen und Schiler
erfahren, wie schwierig es ist, sich im StraRenverkehr oder im Wald zurechtzufinden.
Auch eine Fahrt im Ebbelwoi-Express wird im Dialogmuseum in kompletter Dunkelheit
nachgestellt - nur ohne Apfelwein! Das Einsteigen in eine Bahn, ohne etwas zu sehen
ist schon eine echte Herausforderung. Und wo sind nur die Sitzbanke?

Der Besuch im Dialogmuseum war fiir uns alle eine
schone und wichtige Erfahrung. Auch, wenn
manche Angst hatten: Alle die den dunklen Gang
betraten, sind gesund und mit neuen Eindricken
bereichert am Ausgang wieder angekommen.

P. Schneiderbanger, StD

PS: Hinter der Wand befindet sich ein Cello.
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Walz, Sophia-Elisabeth

Sallal, Nour Al Huda
Sickenberger, Sophia
Yildiz, Glilbeyaz

Kettinger, Leonie
Kowalczyk, Klaudia
Mohammadi, Khatera

Teil des Ethik-Unterrichts ist die Umweltethik. In der FS10B kristallisierten
sich schnell Ideen heraus, die helfen kénnen, den Gkologischen FuRabdruck
zu verringern.

Folgende MaRnahmen setzten die Schiilerinnen und Schiiler in den vergan-

Gewinnus, Chantal
lanceu, Andrada-Larisa
Kandirali, Zeynep
Kaufmann, Shania

genen Monaten um:
Haufiger zu Ful gehen oder 6ffentliche Verkehrsmittel verwenden
FulRe in einer Wanne waschen, mit dem Wasser die Blumen gieRen
1x kochen - mehrfach davon essen

Trinkflasche mit Leitungswasser auffiillen
' Anstelle von Plastikbeuteln Stofftaschen verwenden

Boguslawski, Amy

Fael, Qamar
Galepa, Leonhard

Arici, Arzum

Mull richtig trennen
Essensreste einfrieren, ein andermal weiter verarbeiten

M. Regnat, FOLin
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FE11 unterwegs in Miltenberg

In der zweiten Schulwoche verbrachte unsere FE11 zwei Tage im
Jugendhaus St. Kilian. Am Mittwochmorgen trafen sich die Schii-
lerinnen und Schiler mit ihren beiden Klassenleiterinnen Frau
Rith-Hofmann und Frau Longo am Hauptbahnhof von Aschaf-
fenburg.

Unser Ziel war es, unsere Klassengemeinschaft zu stérken und
dadurch gemeinsam und moglichst konfliktfrei unsere Ausbil-
dung am Ende des Jahres abzuschlieRen.

In Miltenberg angekommen, fuhren wir zum Jugendhaus und
durften auch gleich unsere Zimmer beziehen. Nach einem ge-
meinsamen Mittagessen im Speisesaal trafen wir uns im Konfe-
renzraum. Dort machten wir viele Ubungen zur Starkung unseres
Teams. Nach dem Abendessen konnten wir unser Abendpro-
gramm in kleinen Gruppen frei gestalten.
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Am nachsten Tag, wurde unsere Teamfa-
higkeit weiter trainiert. AuBerdem lernten
wir uns untereinander und auch uns selbst
besser kennen. Fiir den Nachmittag hatten
unsere Lehrkrifte eine Stadt-Rallye durch
Miltenberg vorbereitet - dabei bekamen
wir einen besseren Eindruck von Milten-
berg und seinen Sehenswiirdigkeiten. Ein
besonderer Abschluss des Tages war der
gemeinsame Abend am Lagerfeuer mit un-
terhaltsamen Spielen.

Am Freitagmorgen mussten wir die Zimmer
nach dem Friihstiick verlassen und hatten
noch eine letzte Einheit zur Teambildung.
Nun ging es zuriick zum Bahnhof und nach
diesen anstrengenden aber auch schénen
Tagen zurlick nach Hause.

Wir hoffen, dass uns der Aufenthalt in Mil-
tenberg als Klasse und als Team stark ge-
macht hat.

Vielen Dank fiir dieses schéne Angebot.

Die Schiilerinnen und Schiiler der FE11
und S. Longo, FOLin
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Unterrichtsgang nach
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Besuch der GroBwascherei Miltenberg
und des Jugendhauses St. Kilian

Am Freitag, den 27. Oktober 2023, haben wir die
GroRwascherei Weiss Tex und die Reinigungsabtei-
lung im Jugendhaus St. Kilian in Miltenberg besichtigt.
Unsere Gruppe bestand aus den Schiilerinnen und
Schiilern der FE11 und unseren Lehrkrdften Frau
Longo, Frau Zillmer und Frau Kaminski.

Wir sind mit dem Zug von Aschaffenburg nach Mil-
tenberg gefahren. Die Fahrt dauerte ungefahr eine
Stunde. Am Bahnhof in Miltenberg teilten wir uns
in zwei Laufgruppen auf. Die erste Gruppe ging zu-
erst in die Wascherei und die andere ins Jugend-
haus.

In der Wascherei hat uns Herr Duma in Empfang
genommen. Er hat uns erzidhlt, wie viele Kunden
Weiss Tex hat, und dass dort tdglich viele Tonnen
Wasche gewaschen werden. Er brachte uns nach
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unten, wir zogen weille Kittel an und haben unsere Hande desinfiziert. Er flihrte uns

durch den unreinen Bereich, wo wir einen Blick auf die Arbeit werfen konnten. Dann
zeigte er uns die groen Waschmaschinen und wie diese funktionieren. Die unreine
Wadsche hangt in Sdcken an der Decke und wird vollautomatisch transportiert. Bevor
wir vom unreinen zum reinen Bereich gewechselt sind, haben wir unsere Hande desin-
fiziert. In Vierer-Gruppen sind wir durch eine Hygieneschleuse gegangen. Im reinen Be-
reich haben wir gesehen, wie die Mitarbeiterinnen die Wasche sortiert, aufgehangt,
gemangelt und gepresst haben. Mitarbeitende schieben die Wasche sehr schnell in die
Biligel- und Faltmaschine. OP-Wasche und Infektionswasche wird in einem speziellen
Raum verpackt und als Packchen sterilisiert.

Im Jugendhaus St. Kilian wurden wir von Frau Walfelschneider begriiRt. Sie erklérte
uns zunachst die Organisation und den Ablauf der Reinigung im Haus. AnschlieRend
besichtigten wir die betriebseigene Wascherei. So konnten wir gut die Arbeit der bei-
den unterschiedlichen Waschereien vergleichen. Danach wurde uns ausfihrlich der
Reinigungswagen erkldrt und wir durften die verschiedenen Gerdte ausprobieren. Be-
sonders interessant war die rationelle Reinigung der Zimmer. Hier konnten wir erleben,
wie die Unterhalts- und Grundreinigung in der Praxis aussieht und bekamen viele Hin-
tergrundinformationen.

Gegen 13:00 Uhr trafen sich die Gruppen wieder am Bahnhof in Miltenberg und wir
fuhren nach Hause.

Der Ausflug war sehr interessant und hat uns viel SpaB gemacht.

und S. Longo, FOLin

b “ Die Schiilerinnen und Schiiler der FE11
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er diesjdhrige Neujahrsempfang fand am Nach-
mittag des 19.01.2024 statt. Im ,GenussReich”,
der Cafeteria der Berufsschule 3, empfingen

wir ehemalige und aktuelle Lehrerinnen und

n

I

Lehrer des Berufsschulzentrums. Dieses Jahr war
das Thema des Empfangs Happy New Year. Daflir haben wir
viele Speisen verschiedener Geschmacksrichtungen zube-
reitet und angeboten.

Infolgedessen wurden wir in verschiedene Gruppen aufge-
teilt:

Schiilerinnen und Schiler des Wahlpflichtfaches Gastro-
nomie und Hotellerie kiimmerten sich vorbereitend um
den Empfang, das Dekorieren des , GenussReichs”, den Aufbau des
Buffets und spater um die Bewirtung der Gaste. Sie fiillten leere Spei-
sen nach, rdumten benutztes Geschirr weg und boten den Gasten fri-

sche Getranke an.

Die Schiilerinnen und Schiiler des Wahlpflichtfaches GroRhaushalt
planten, erprobten und bereiteten die Speisen fiir das Fingerfood-Buf-
fet zu. Sie unterstlitzten wahrend des Empfangs die Auszubildenden
des anderen Wahlpflichtfaches bei der Bewirtung der Géste.

Insgesamt war der Neujahrsempfang gut geeignet, um Erfahrungen fir
das spatere Berufsleben zu sammeln. AuRerdem diente er als gute
Moglichkeit, um einen tieferen Einblick beim Planen und Durchfiihren
eines solchen Projektes zu bekommen. AbschlieRend lasst sich sagen,
dass der Neujahrsempfang SpalR gemacht hat.
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Mein Name ist Mia Zawidzki und ich habe im Januar

2024 am 57. Bayerischen Landesleistungswettbe-

werb fir Hauswirtschaft teilgenommen.

Hierfiir bin ich mit meiner Klassenleitung Frau Ulrike

Zillmer an das andere Ende von Bayern, nach Miihl-

dorf am Inn, gefahren. Ich habe vom 26. - 27.01.2024

mit 18 weiteren Teilnehmerinnen in einer Gemein-

schaftsunterkunft Ubernachtet und an beiden Wett-

bewerbstagen teilgenommen. Am 20.01.2024 galt es

online eine Prdsentation fir die Juroren zu halten.

Diese hatte genau wie der gesamte Wettbewerb das

Motto ,Hauswirtschaft und Pflege - Hand in Hand".

Vor Ort wurden nach einer kurzen Kennenlernrunde _

die Aufgabenstellung verkiindet und die Teams aus- o - oS ' und auch gleich an die Arbeit. Nach drei Stunden
gelost. Um die Aufgabenstellung in den Teams zu be- 3 T Durchfiihrung des am Vortag Geplanten hatten
waltigen, hatten wir 2 Stunden Vorbereitungszeit, in . T : wir alles geschafft und mussten nur noch auf un-
welcher wir gemeinsam lber die zu kochenden Ge- T T ; sere Lehrkrafte und die Siegerehrung warten.
richte, die Blumengestecke, das Tisch decken und — 7 Fo Generell haben mir die beiden Tage sehr gut ge-
Weiteres entscheiden mussten. e b : fallen und mich definitiv weitergebracht. Einige

Nach einem gemeinsamen Abendessen fuhren wir S - R der Madels, die ich kennenlernen durfte, werde

dann ins Hotel, wo wir ebenfalls noch einmal gemein- s i : ich auch auf meinem weiteren Lebensweg noch
sam Zeit verbracht haben. Am néchsten Morgen ging : <l \ einmal treffen.
es nach dem Friihstiick direkt zuriick in die Schule ' ' =

Mia Zawidzki, FE12

125



lahresbericht

BSZAB

BFS fiir Erndhrung und Versorgung BFS fiir Erndhrung und Versorgung

BSZAB

2023/24

Unsere Relse in s

Genussizel

In diesem Schuljahr stand uns das GenussReich bereits
zu Schuljahresbeginn zur Verfigung, um einen Mit-
tags-Imbiss fir die Schiilerschaft, die Lehrkrafte und al-
le Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Schule anzu-
bieten.

Im vorherigen Schuljahr hatte eine Testphase stattge-
funden, in der erste Erfahrungen gesammelt werden
konnten.

Somit konnten wir unseren praktischen Unterricht in
den Fachern ,Erndhrung und Verpflegung” und
,Dienstleistungen und Service” der 11. und 12. Jahr-
gangsstufe wochentlich an drei Tagen im GenussReich
durchfiihren.

Dabei stellte sich vor allem die Produktion von Speisen
in groBen Mengen als Herausforde-
rung dar. Wir legen Wert auf ein ab-
wechslungsreiches, vegetarisches
oder sogar veganes Speisenangebot.
Die Zutaten sollen maoglichst regio-
nal und saisonal sein.

Die Schilerinnen und Schiler stell-
ten sich dieser neuen Aufgabe und
kdnnen stolz auf ihre geleistete Ar-
beit sein.

126
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Stimmen zum Angebot im
GenussReich:

~Essen ist super lecker und mit
Liebe angerichtet”

»Bin dankbar fiir das Mittagessen”
~Leckere, neue Rezepte”
,Freundliches Personal”

~Geniefle die schmackhaften, ab-
wechslungsreichen Kreationen”

~Einfallsreichtum, Kreativitdt und
Kénnen zeichnet das

GenussReich aus”

,Bereicherung fiir die Schule:
schnell, lecker und gut organisiert”

Knorke”
~Ihr macht das richtig gut”
,Motiviertes Team”

~Unbedingt fortfiihren im ndchsten
Schuljahr”
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Geschenke
fur
CRENZERNIES

e e —

Aschaffenburg, 22.03.2024

Liebe Gaste des Café Grenzenlos,

meine Gruppe der Klasse FE11 der Berufsfachschule fiir Erndhrung und
Versorgung, Seidelstrale 4 in Aschaffenburg, mochte Ihnen mit den selbst
hergestellten Flaschengirten sowie dem selbstgemachten Okowaschmittel
eine kleine Freude bereiten. Das Waschmittel kann knapp dosiert werden,
da samtliche Hilfsstoffe, die in ,,normalem” Waschmitteln sind, wegfallen.

Viele GriiRe und frohe Ostern.

M. Brehm, FOLin und ihre Schiilerinnen und Schiiler
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Leckere
,Brat-Worscht: [ um
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. B T
in"der Berufschule IIT I

]

Am 23.11.2023 fand im Staatlichen Beruflichen Schulzentrum ein Bratwurstwett-
bewerb der Auszubildenden des 3. Lehrjahrs der Fleischerinnen und Fleischer, die
Edgar-Fuchs-Academy, statt.

Die Schiilerinnen und Schiiler hatten einen schriftlichen Teil mit Rechenaufgaben
und fachlichen Fragen zu absolvieren. AuBerdem hatten die Auszubildenden einen
praktischen Teil, in dem sie eine Bratwurst nach eigenem Rezept erstellten. Die
Ergebnisse konnten sich schmecken lassen. Alle Wiirste waren sehr lecker und
erfreuten die Juroren.

Herr Alexander Schissler, Metzgerei Schiissler in Erlenbach a.M., Herr Heinz
Grimm ,nebenberufliche Lehrkraft, und Herr Georg Hartung, Fachoberlehrer, an
der Berufsschule lll bewerteten die sehr schmackhaften Bratwirste. Der schriftli-
che Teil war ausschlaggebend fiir die ersten drei Platzierungen.

Alle Schiiler erhielten eine Urkunde, ein Prasent der Firma Edgar Fuchs, ein Zerle-
ge-Messer der Firma Dick, sowie ein Buch gesponsert von den Fleischerinnungen
Aschaffenburg/Miltenberg. Die drei Erstplatzierten erhielten zuséatzlich Pokale und
ein Gewilirzset der Firma Moguntia.

Die Namen, Betriebe und Platzierungen lesen Sie unterhalb des Bildes.

G. Hartung, FOL
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Am 10. Januar 2024 veranstaltete die Abschlussklasse der Kéche EK12 ein Fischprojekt. Zusdtzlich gestalteten die Lernenden im theoretischen Unterricht auch eine Projekt-
Die Schiilerinnen und Schiiler bereiteten ein Fischgericht zu, dessen Komponenten sie mappe, fiir die sie unter anderem den theoretischen Hintergrund zu dem von ihnen
selbst wihlen durften. Die Rezepte sollten fiir sechs Personen zubereitet werden. Pas- gewahlten Fisch formulierten und den Wareneinsatz ihres Gerichts berechneten. Das
send dazu deckten sie jeweils einen Tisch ein und gestalteten eine Meniikarte, fir die Projekt war ein voller Erfolg. Die begleitenden Lehrkrdfte Theresia Kunz, Manuel
sie je drei Vorspeisen, drei Fischgerichte und drei Desserts kreierten. Die komplexe Auf- Mitschke und Georg Hartung erfreuten sich an den schén dekorierten Tischen und den
gabe wurde in Gruppenarbeit mit je drei bis vier Personen absolviert. schmackhaften Speisen. Der verdiente Lohn waren gute Noten fiir die Auszubildenden.

T. Kunz, StRin, M. Mitschke, StR, G. Hartung, FOL
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Verabschiedung/der

Winterpriiflinge

Besondere Leistungen bei
Absolventinnen und Absolventen
der Berufsschule lll

JWinterpriiflinge” sind die Auszubildenden, die eine auRergewothnliche Dauer der
Lehrzeit von 2,5 oder 3,5 Jahren haben und deshalb ihre Abschlussprifung in der
kalten Jahreszeit ablegen. In diesem Jahr konnten fast alle Absolventinnen und Absol-
venten des Staatlichen Beruflichen Schulzentrums Aschaffenburg ihre Abschlusszeug-
nisse mit hervorragenden Ergebnissen entgegennehmen.

Dafiir erhielten sie besondere Auszeichnungen:

Den Preis der Regierung von Unterfranken erhielt Sylvia Mathée, Fachkraft Kiiche
(Caritas-Haus fiir Senioren, GroRostheim).

Mit dem Preis flir die Beste Schiilerin des Landkreises Aschaffenburg wurde Franziska
Roder, Hotelfachfrau (Behl’s Genusshotel im Brennhaus, Blankenbach) ausgezeichnet.

Der Preis Beste ausldndische Schiilerin des Landkreises Aschaffenburg wurde an
Charos Norbekova, Fachkraft im Gastgewerbe (Hotel Lamm, Heimbuchenthal) verlie-

hen.

Mit dem Preis der Stadt Aschaffenburg wurde Sophie Schnackig, Hotelfachfrau (Miil-
ler's Landhotel, Mespelbrunn) ausgezeichnet.

138
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Alle Priiflinge nach Wohnorten geordnet:

Aschaffenburg: Larell Smith, Sophie Schnackig;
Blankenbach: Franziska Roder;

GroRostheim: Chaturaphat Srithong;
Heimbuchenthal: Charos Norbekova;
Miinster: Sylvia Mathée;

Wir wiinschen unseren Absolventinnen und Absolventen, dass der Erfolg ihnen auch
auf ihrem weiteren Lebensweg folgen wird.
C. Kohler, StDin
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ALLEN.
SINNEN oy =

GENIESSEN -

DI SUNIE SCHARTEN

Am 21. Februar 2024 fand fiir die Abschlussklasse der Kéche, EK12, ein Sensorik-Kurs
statt; eine durchaus erlebbare Erfahrung, wie wir essen. Schmecken, héren, riechen,
sehen und fiihlen, also die 5 Sinne, spielen bei der Verkostung von Speisen eine wich-
tige Rolle, ob wir uns dessen bewusst sind oder nicht.

Herr Miller und Herr Schmidt, die Dozenten der Firma Hugli, fiihrten uns durch dieses
Seminar. Die Vortragenden hatten zu jeder Frage eine Antwort parat. Reges Interesse
der angehenden Kéche im 3. Ausbildungsjahr sowie der begleitenden Lehrer Manuel
Mitschke und Georg Hartung waren garantiert. Auch ein Lehrerteam der ungarischen
Partnerschule in Miskolc konnte an dieser Veranstaltung teilnehmen und dieses war

ebenso begeistert.

G. Hartung, FOL
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Am Dienstag, den 27.02.2024, konnten die Kocheklassen EK11A und EK11B an einem
Seminar vom Verband der Kdche Deutschlands teilnehmen. Herr Schmidt, der vom
Verband extra hierflir fur das Staatliche Berufliche Schulzentrum beauftragt wurde,
flhrte dieses Seminar durch.

Die Schiilerinnen und Schiiler erhielten zuvor im theoretischen Unterricht per Videos
einige Informationen Uber das komplexe Thema ,Vegane Kiiche”. Die Lernenden
wurden in Gruppen eingeteilt und jede Gruppe erstellte ein eigenes Gericht, von pikant
bis sUR.

Es bestand bei den Schiilerinnen und Schiilern ein groRes Interesse und die Stimmung
war entsprechend gut. Anhand der angerichteten Speisen, die ausnahmslos alle sehr
lecker schmeckten, war die Skepsis, was vegane Kiiche betrifft, bei den Schiilern verflo-
gen. Die Lehrkrdfte Herr T. Trageser und Herr G. Hartung begleiteten dieses Seminar.
Zum Schluss der Veranstaltung bekam jede Schilerin / jeder Schiiler eine Rezept-
mappe aller hergestellten Speisen, damit die Auszubildenden diese selbst einmal zu
Hause oder im Betrieb nachkochen kénnen.

Einige Eindriicke entnehmen Sie bitte den Bildern

G. Hartung, FOL
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Simon Bosch gewinnt den
Achenbachpreis

Am 8. April 2024 fand in Bernkastel-Kues
der Achenbachpreis statt, ein Wettbewerb
fur Kochauszubildende. Simon gewann
bereits am 23. November 2023 in der
Berufsschule Il in Aschaffenburg den
Edgar-Fuchs-Academy-Cup, der ihn dazu
berechtigte, am Achenbachpreis teilzu-
nehmen.

Die Teilnehmer des Achenbachpreises beka-
men am Priifungstag einen Warenkorb pré-
sentiert, mit dem sie ein Menii kreieren und
anschlieBend kochen mussten.

Herr Kolb, der 1. Vorsitzende des Kéche-
vereins Aschaffenburg/Miltenberg beglei-
tete den Auszubildenden, der seine Lehre
zurzeit im Genusshotel Behl in Blanken-
bach absolviert. Zudem bekam der Auszubildende Unterstitzung von seinem Aus-
bildungsbetrieb und der Berufsschule IIl. Bilder seines Prifungsessen sehen Sie
rechts,

Siegerehrung in Bernkastel-Kues

Des Weiteren nahm Simon am 28.04.2024 in Frankfurt am Main an der deutschen
Meisterschaft fiir Kochauszubildende teil. Er errang dort den 4. Platz von 9 Teilneh-
mern.

G. Hartung, FOL
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Erndhrung

Vorspeise (Forelle)

Gemiise-Consommeé mit

Bdrlauch-Tortellini

Hauptgericht (Lamm)

Dessert: Schokolade, Rhabarber,

Vanille

BSZAB
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Fiir einen

GUTEN

Lweck

In eine Schultasche gehdren allerhand Dinge. Der Taschenrechner sollt dabei keines-
falls fehlen. Wer ihn vergisst, kann sich gegen eine Leihgebiihr von einem Euro ein Ge-
rat im Kompetenzzentrum Erndhrung ausleihen.

Diese kleinen Betrdage wurden in einem Glas gesammelt und nun, am Ende des Schul-
jahres ausgezahlt. Wahnsinn: 210 € kamen zusammen.

Dieser Betrag wird in den kommenden Tagen an die Greyhoundhilfe Deutschland e. V.
gespendet. Ein Verein, der sich mit viel Herzblut den Greyhounds widmet und schon
vielen hundert Tieren ein neues Zuhause vermitteln konnte. Mehr Informationen zum
Verein unter www.Greyhoundhilfe.de

Ein besonderes Dankeschén an alle Kolleginnen und Kollegen, die sich mittlerweile bei
dieser Aktion beteiligen. Einfach klasse!

S. Schmidt-Wegener, StRin

Wer ist die ,,Greyhoundhilfe”?
Die Greyhoundhilfe Deutschland e.V. wurde im August 2001 als Bulli in Not / Sid
gegrindet. Seither haben schon viele Hunde ein neues Zuhause gefunden.
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Greyhoundhilfe Deutschland e. V. méchte das Bewusstsein wecken fur evtl. Note und
Probleme der Hundehalter und diesen mit Rat und Tat zur Seite stehen, speziell auch
vor Anschaffung eines Hundes.

Der Tierschutzgedanke und das Verstandnis fiir die Wesen und Bediirfnisse der Tiere,
insbesondere der von Gesetzen und Verordnungen betroffenen Hunderassen, sollen
geférdert werden.

Ebenso kiimmert sich der Verein um herrenlose und abzugebende, verletzte und
kranke Tiere, l3sst sie behandeln und versucht sie weiterzuvermitteln. Hierbei spielt
auch die Resozialisierung verhaltensauffalliger Hunde eine wichtige Rolle.

Zu diesem Zweck haben sich erfahrene und kompetente Leute zusammengefunden,
denn: gemeinsam sind wir starker !!!

Wenn auch Sie ein bisschen das Gesicht der Welt mitverdndern mdchten, kénnen Sie
dies durch eine Mitgliedschaft, Sach- oder Geldspenden, oder durch den Mut, einem

betroffenen Tier ein voriibergehendes oder dauerhaftes Zuhause zu geben, tun.

Greyhoundbhilfe Deutschland e.V. ist seit seiner Griindung als gemeinnlitzig anerkannt
und nach §11 des Tierschutzgesetzes zertifiziert.

(Quelle: www.bulli-in-not.de)
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Zecem

»~Zeeem ist das Gerdusch, welches du
horst, wenn ein Rennwagen an dir vorbei-
fahrt.” So begriite uns die Eventmanage-
rin der Firma Zeeem eSports GmbH in
Nilkheim.

Die Schilerinnen und Schiiler der beiden
BV10-Klassen erhielten nicht nur einen
Einblick in die Firmengeschichte und die
unterschiedlichen Berufsgruppen, die in
dieser Firma vereint sind. Der Produkti-
onsleiter flihrte uns anschlieRend auch
noch durch die Werkstatt und erklarte,
wie dort gerade Fahrsimulatoren fiir

Hochstgeschwindigkeit in einem Porsche auf dem Red Bull Ring. Auf der Bestenliste
konnten wir wie bei einem echten Rennen live verfolgen, wie die Rennfahrer um die
Kurven disten.

Fahrschulen hergestellt werden.
Herzlichen Glickwunsch an Nico, Ruth und Yassin, die es auf die Siegertreppe geschafft
Nach einer kurzen Einweisung durften die haben!
Schilerinnen und Schiler dann selbst die

Fahrsimulatoren testen. Wir fuhren bei D. Vad, FLin

154 155



BSZAB g
Jahresbericht Berufsintegration: BVI - BIK
2023/24 q — ” ]

ler Klasse BYIOA am

U

)

a-..»
U~

dalitische Bildung

Zuerst wurden uns die Themen des Wettbewerbs von unserer Lehrerin vorgestellt.
Dann haben wir demokratisch abgestimmt. Weil wir das Thema sehr wichtig fanden,
haben wir uns fir das Thema ,WAS ESSEN WIR MORGEN" entschieden. Nach einer Dis-
kussionsrunde sind wir zum Ergebnis gekommen, dass ein Verzicht auf tierische
Lebensmittel helfen wiirde, die Erndhrung in Zukunft sicher zu stellen. AnschlieRend
haben wir uns Uberlegt, was es fiir Alternativen fir tierische Lebensmittel gibt. Dazu
haben wir uns Filme Uber die Alternativen angeschaut und dartiber geredet, wie gut
sie fiir das Klima und die Erndhrung sind. Als ndchstes haben wir uns Alternativen aus-
gesucht, mit den wir kochen wollten. Fir die ausgesuchten Alternativen haben wir uns
Gerichte ausgesucht und diese zu Hause zubereitet. AuRerdem haben wir eine
Umfrage lber Fleischkonsum in der Schule gemacht und haben das Thema mithilfe von
Stellwdnden und Infotafeln in der Schule publik gemacht. Im Fach Lebensgestaltung
mit Schwerpunkt Erndhrung haben wir auch tber unser Thema geredet und uns die
verschiedenen Modelle der Erndhrungspyramiden angeschaut. Mit der Welthunger-
hilfe haben wir auch Kontakt aufgenommen. Leider kam es aufgrund hoher Auslastung
nur zu einer schriftlichen Zusammenarbeit. Zum Schluss haben wir alles auf den Infor-
mationstafeln zusammengefasst.

Obwohl viele Leute gefehlt haben und wir technische Probleme hatten, hat uns das
Projekt sehr gut gefallen. Unsere Klasse hat gelernt, dass man mit dem Verzicht wirk-

BSZAB
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lich etwas bewirken kann und wir wollen deshalb in Zukunft weniger tierische Pro-
dukte essen. Auch in unserem Kochunterricht wollen wir das neu Gelernte umsetzen
und weniger Fleisch verkochen. Und natirlich ein bisschen mehr experimentieren, um
die pflanzlichen Alternativen noch besser kennen lernen zu kénnen. Gelernt haben wir
auch, dass man noch mehr tun kénnte, wie zum Beispiel, weniger Essen weg zu werfen.
Auch dieses Thema wollen wir in der Zukunft im Auge behalten.

Die Schiilerinnen und Schiiler der Klasse BV10A
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Interessiert dich die Politik

=1, /3140 w2 Neinl1l46 = 3, Nicht Gewertet 14

Woiirdest du die AFD wahlen?

= Ja65 =Nein211 =Keine Aussage 24

Zuerst wurden uns die Themen fiir den Wettbewerb vorgestellt.

Nach der Themenauswahl ,Warum ist die AFD so populdr?“ haben wir Gber das politi-

sche System der BRD gesprochen und was Parteien darin fir eine Aufgabe haben. In

einer Mind-Map haben wir zusammengetragen, was wir iber die AFD denken. Populis-

mus war ebenfalls ein Thema, genau wie die Geschichte der AFD. Dann haben wir uns

dazu entschieden, eine Umfrage bei unseren Mitschiilern zu machen. Dazu haben wir

uns Fragen iiberlegt, einen Fragebogen gestaltet und die Umfrage durchgefiihrt. Nach = Gute Arguments 43 = Fremdenfeindlichkeit 87

o . ) ) o . = Traditionelle Rolle 55 = Gender X 37
der Auswertung haben wir ein Fazit erarbeitet. Zudem wollten wir natlrlich auch mit = Homophobie 62 = Grenzkontrolle 57

Awstritt aus der EU 64 = Antisemitismus 42
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Was macht die AfD anders?

= Nicht gewertet = Polemik
= Gegen Auslander Social Media/Aktuell/ Jugendliche
= Argumente/Gut reden/Versprechen = Kriisch/ Problematik

= Fir Deutschland und die DE Blrger

echten Politikern sprechen und haben dafiir eine Diskussionsrunde veranstaltet. Es
kamen Politiker der AFD, CSU, SPD, FDP und der Griinen.

Diese Veranstaltung wurde von unserem Schulleiter eréffnet und war sehr spannend.
=5.CSU = 6. Freie Wahler = 7. Sonstiges 8. Nicht Gewertet Die Politiker haben unsere vorher ausgearbeiteten Fragen beantwortet und auch hitzig
diskutiert. Diese Aussagen haben uns sehr geholfen, unsere Frage zu beantworten.

= 1. Die Griinen =2 SPD = 3. Die Linken =4, FDP

Warum wahlen so viele die AFD? Daraus haben wir unser Fazit formuliert. Es war fir uns zudem eine vollig neue Erfah-
rung, Politiker im Streitgesprach zu sehen. Zum Schluss haben wir alle Materialien sor-
tiert und die lllustration erarbeitet.

Das Projekt war ein sehr interessantes Erlebnis. Wir haben viel tiber Politik, die
Geschichte der AFD, Gber die Aufgaben einer Partei und vieles weiteres gelernt. Einer-
der besten Aspekte im Projekt war, dass wir das Treffen mit den Politikern organisieren

und ihnen Fragen stellen konnten. So haben wir auch viel darliber gelernt, wie eine
Partei handelt, wie Politiker iber manche Themen denken und dass sie auch nicht

= 1. SchlieRung der EU-Grenzen = 2. Strengere Kontrolle gegen Auslander immer einverstanden sind mit dem, wofiir ihre Partei steht.

= 3. Alleinerziehende Rente Verbesserung = 4. Gute Argumente

u 5 Gutes Wahlprogreamm 6. Viel in Sozial-Media

= 7, Sicherheit = 8. Frustration Die Schiilerinnen und Schiiler der Klasse BV108B
9. Verdanderung in der Palitik = 10. Sonstiges
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Basgeen 2024
ROPATOUR

Wadhle deine Zukunft

Am 29.04.2024 stoppte der EuropaBus auf seiner Tour durch Deutschland in Aschaf-
fenburg beim Berufsschulzentrum. Mit dem Bus wird auf die am 09.06.2024 stattfin-
dende Europawahl aufmerksam gemacht. Acht Klassen unserer Schule hatten die
Moglichkeit zum Besuch des Busses. Die Schiler und Schiilerinnen konnten tber viel-
faltige, aktuelle Themen abstimmen, an einem Quiz Gber Europa teilnehmen und
erhielten mittels eines Videos Informationen ber die EU. An einem weiteren Platz
wurden Meinungen abgefragt und dariiber diskutiert. Das Europa-Puzzle fand sehr viel

Zulauf, genauso wie die Fotobox. Innerhalb von einer Stunde wurden so die Schiiler SE“I?I‘EZE ark
STIMME | -

und Schilerinnen auf das Thema Europawahl aufmerksam gemacht und vorbereitet. EURBPAWANL.EU
-

Besonders wichtig ist dies, weil man dieses Jahr zum ersten Mal ab 16 Jahren wahlen
darf.
Die Schiilerinnen und Schiiler der Klasse BV10A
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im Rahmen der Bayerischen
Schulkinowoche

Am 14.03.2024 trafen sich die Schulklassen BV10A und BV10B sowie die Klassen
BV10F1 und BV10F2 im Rahmen der Schulkino-Woche vor dem Casino-Kino. Die Schii-
lerinnen und Schiiler warteten geduldig vor dem Kino, bis alle eingetroffen waren und
es wurde die Anwesenheit Gberprift. Diejenigen, die sich vorab eingetragen hatten,
konnten sich Popcorn, Chips und Getranke holen.
Wir schauten den Film ,Girls Girls Girls” (Finnland 2022 | Regie: Alli Haapasalo | 100
Min.) an. Der finnische Jugendfilm zeigt drei Teenagerinnen auf der Suche nach ihrer
Identitat. Verliebtsein, Sexualitdt und der ganz normale Alltag sind die Fenster, durch
die Regisseurin Alli Haapasalo auf die Lebenswelten der drei jugendlichen Darstellerin-
nen blickt. Zwischen Smoothies, Partys, Dates und Selbstzweifeln spielen die Emotio-
nen und Hormone eine wichtige Rolle. Eine starke Besetzung macht das Erleben der
Figuren greifbar. Themen des Filmes sind Erwachsenwerden, ldentitat, Sexualitat,
Homosexualitdt, LGBTQ+, Liebe, Sport und Leistungssport, es wird also ein sehr groRes
Spektrum angesprochen.
Bei den Schiilerinnen und Schiilern kam der Film unterschiedlich (’mf \x/LMW /]

/| ©
an, sodass wir doch einigen Redebedarf im Anschluss hatten. \\ 7'7 :?/

Gerade die Themen Sexualitat, Homosexualitat und LGBTQ+ ",’__ £,

wurden hier kontrovers diskutiert. Aber genau deshalb .

a :r'—'
{_ | ‘_‘.’!" T
hatten wir uns ja auch fiir diesen Film entschieden. ‘ T EORL
E. Heinemann, 5tDin III
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Matei, loan-Sebastian

Mattheus, Elena

Hernando Leal, Ruth
Holc, Nikola

Claro Urrestarazu, John

Freund, Michelle

Aslan, Sadik Yahya
Hasan, Tabarak

l'_‘ﬁ

Sadun, Midia
Schlegel, Luiz

Shiko, Mohammad Noor

Nauronyté, Gabriele
Yara, Solin

Omerovic, Alissa

Kapraun, Maximilian
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Kowalski, Simon Fabian

Lach, Yassin

Hendler, Keyla Denise
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Berufsvorbereitung Flexi
: Frau E. Werner
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BV10B - Berufsvorbereitung Kooperation
Klassenleitung: Frau D. Vad

43

BSZAB

Jahresbericht.

2023/24




BSZAB
e | ipeassum STAATLICHE BERUFSSCHULE BAD KISSINGEN
FACHSCHULE FUR DAS HOTEL- UND GASTSTATTENGEWERBE

ERSTE STAATLICHE HOTELFACHSCHULE
IN BAD KISSINGEN - KEIN SCHULGELD

Herausgeber:
Staatliches Berufliches Schulzentrum Aschaffenburg
Schulleiter: OStD Dr. Matthias Flinffinger

Kontakt:

Staatliches Berufliches Schulzentrum Aschaffenburg
Seidelstrale 4

63741 Aschaffenburg

Tel. 06021/58385-0

Fax. 06021/58385-39

Internet: www.bszab.de

Mail: post@bszab.de

Redaktion: Klassenfotos:
Sabine Longo Monika Regnat
Monika Regnat Evelyn Heinemann
Tilo Reis

Satz: Fotos:

e FACHSCHULE FUR DAS
Tl Rels HOTEL- UND GASTSTATTENGEWERBE

Lektorat: Anzeigen: i : = . g g e T2
Aol Ragat gy Abschluss: ,Staatlich geprifte/r Hotelbetriebswirt/in
Tilo Reis

Néhere Informationen:
Titelseite:
Sabine Longo Staatliche Berufsschule Bad Kissingen

Seestrale 11

97688 Bad Kissingen

Tel.: 0971 7206-0
Berichte: E-Mail: info@bskg.de

Herzlichen Dank an alle Kolleginnen und Kollegen, an alle Schiilerinnen und InteRRE v B e

Schiler fir die tatkraftige Unterstiitzung.

168




	00_Cover_2024
	01_Orga_2024
	00 Deckblatt FK
	00 Inhaltsverzeichnis
	01-1 Jahresrückblick des Schulleiters 
	01-1 Vorbildung Schülerinnen und Schüler der Berufsschule
	01-2 Lehrerkollegium
	01-3 Schulinterne FoBis
	01-4 Schulorganisation
	01-5 Fachbetreuer der fachtheoretischen Lernbereiche
	01-6 sonstige Aufgaben
	01-7 Organigramm
	01-8 Personalrat - Verwaltung
	01-9 Berufsschulbeirat
	01-10 Besondere Aufgaben
	01-11 Prüfungsausschüsse
	01-12 Veranstaltungen - Aktivitäten
	01-13 Schülermitverantwortung
	01-14 Disziplinarausschuss
	01-15 verschiedene Teams
	01-16 Lehrerverzeichnis
	01-17 Zugänge u. ä.
	01-18 Frau Rebekka Preußler 
	01-19 Frau Ute Wachter 
	01-20 Frau Geis verabschiedet sich
	01-21 Hannelore Görl blickt
	01-22 Manuel Mitschke und Sarah Schmidt-Wegener
	01-23 StDin Christine Köhler lässt sich beurlauben 
	01-24 StDin Christina Rüth-Hofmann geht
	01-25 Fortbildungen
	01-26 Jugendsozialarbeit
	01-27 QmbS-Bericht 2023/2024 
	Deckblatt BV
	Deckblatt E
	Deckblatt FE
	Deckblatt FS
	Impressum

	02_schuluebergreifend_2024
	02-1 Auslandspraktikum     in Miskolc (Ungarn)
	02-2 Judentum
	02-3 Weihnachts-
	02-4 Adventskalender - 
	02-5 Brücken bauen
	02-6 Ungarischer    Besuch
	02-7 Aktionstage
	02-8 Benefiz-        konzert
	02-9 Auslandspraktikum in Tralee,       Irland

	03_FK_2024
	03-0 Deckblatt FK
	03-1 Geschichtensäckchen
	03-2 Stadt- bibliothek
	03-3 Natur- und Bauernhof- kindergartens
	03-4 WASSER  ist kostbar und ein großer Schatz
	03-5 Autorenbesuch
	03-6 Zivil-
	03-7 Die Zauberflöte
	03-8 FK Klassenfotos

	04_FS_2024
	04-0 Deckblatt FS-1
	04-1 VR-Brillen im
	04-2 Windbeutel
	04-3 Ökologischer Fußabdruck 
	04-4 FS Abschlussklasse
	04-5 Dialogmuseum in Frankfurt

	05_FE_2024
	05-0 Deckblatt FE
	05-1 Tage  der Orientierung
	05-2 Miltenberg
	05-3 Neujahrs-    empfang
	05-4 Bayerischer  Leistungswettbewerb für Hauswirtschaft
	05-5 Unsere Reise in´s    GenussReich
	05-6 Geschenke    für    Grenzenlos
	05-7 FE Abschlussklassen

	06_E_2024
	06-0 Deckblatt E
	06-1 Leckere  „Brat-Worscht“ in der Berufschule III 
	06-2 "Fisch“
	06-3 Verabschiedung der  Winterprüflinge
	06-4 Sensorik
	06-5 Planet Basis Projekt
	06-6 Achenbach- Preis
	06-7 Für einen GUTEN Zweck
	06-8 E Abschlussklassen

	07_JOA-mit-Klassenfoto_2024
	00 Deckblatt Bvj - BIK
	07-0 Berufs-­vorbereitungs-jahr
	07-1 Ausflug
	07-2 politische Bildung
	07-3 politische Bildung
	07-4 EuropaBUS
	07-5 Kinobesuch
	07-6 BV Abschlussklassen
	07-9 Impressum Herausgeber: 


